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Herzlichen Glückwunsch
Frau Rita Ottersbach, Ruppichteroth-Schönenberg, 
Bergstraße 24 zur Vollendung des 
98. Lebensjahres am 19. April 2026

Ende: Rathaus Info
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2220seit 1932

TAXI 2220
    Wisser

Ihr Spezialist für Krankenfahrten 
(Strahlen-, Chemo-, Dialysefahrten)
Rufen Sie an, wir beraten Sie gerne.
•Krankenfahrten  •Flughafentransfer 
•Kurierfahrten  •Clubtouren

Am Bahndamm 10-16 · 53783 Eitorf · Telefon: 02243/2220

Liebe Kundinnen und Kunden,  
zum 31. März 2026 mussten wir unseren Standort in 

Ruppichteroth leider schließen.
Wir haben diese Entscheidung nicht leichtfertig getroffen, aber aus Verantwortung für 
unser Unternehmen, unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter geht es nicht anders.
Der klassische Taxibetrieb, besonders in den Abend- und Nachtstunden sowie an Sonn-
tagen ist in der heutigen Zeit nicht mehr wirtschaftlich tragbar. Die Nachfrage ist seit 
Corona immer weiter gesunken, während gesetzliche Anforderungen und Betriebs-
kosten weiter steigen. Hinzu kommt der anhaltende Fachkräftemangel, der unsere 
Einsatzmöglichkeiten zusätzlich einschränkt. Ein „weiter machen“ ist daher leider nicht 
mehr möglich und zu verantworten.
Statt Kompromisse einzugehen und die Qualität nicht mehr einhalten zu können, 
müssen wir diesen Schritt schweren Herzens gehen.
Für Mietwagenfahrten, Krankenfahrten oder Schülerverkehr steht Ihnen unser Haupt-
betrieb in Eitorf weiterhin zur Verfügung, fragen Sie unverbindlich ein Angebot an.

Unser Team und ich danken Ihnen herzlich für Ihr Vertrauen.

Am Bahndamm 10

betrieb in Eitorf weiterh

Direkt vom Hersteller - 
mehr Auswahl und Frische geht nicht!

Beste Qualität und Preise,
die Ihr Herz höher schlagen lassen.

Montag-
Donnerstag

12:00-18:00 Uhr
Freitag

10:00-18:00 Uhr
Samstag

08:00-14:00 Uhr

Willms Fleisch GmbH
Felderhoferbrücke 15
53809 Ruppichteroth
Tel.: 02295 9209-28
www.willms-fl eisch.de

Sie fi nden unseren 
Werksverkauf direkt 
am Willms Fleisch Hauptsitz

Ruppichteroth-Bröleck

FV Winterscheider 
Wirbelwinde startet 
Online-Basar

Katholische 
Frauengemeinschaft 
Schönenberg
DANKE für die Unterstützung beim 
Frühlingsbasar!

Auch in diesem Frühjahr werden 
wir unseren Online-Basar über die 
Plattform KIBAZA durchführen. Wir 
freuen uns über jeden, den wir schon 
beim letzten Mal begeistern konnten 
und natürlich über jeden, der zum 
ersten Mal dabei ist.
Hier findet ihr unseren Basar:
https://www.kibaza.de/winter-
scheider-wirbelwinde
Jeder ist herzlich eingeladen sich 
über die Internetseite in wenigen 
Schritten als Verkäufer zu regis-
trieren. Während der gesamten 
Verkaufszeit können Artikel online 
eingestellt werden. Im Verkaufszeit-
raum haben alle Interessierten die 
Möglichkeit, Sachen in eine Online-
Einkaufstasche zu legen. Abholung 
und Sichtung der Ware, sowie die 
Bezahlung erfolgt dann in der Kita.

Am Samstag, 9. Mai, besteht außer-
dem die Möglichkeit selbst gebacke-
nen Kuchen "to go" zu erwerben.

Die Daten zum Basar:
Registrierung: ab sofort bis 3. Mai
Verkaufszeit: Samstag, 25. April bis 
Sonntag, 3. Mai
Anlieferung der Ware: Freitag, 8. Mai 
15 bis 17 Uhr
Abholung der Einkaufstaschen: 
Samstag, 9. Mai 10 bis 12 Uhr
Auszahlung der Einnahmen: Sams-
tag, 29. Mai, 12:30 bis 14:30 Uhr.
Alle Infos zum Basar sind auch auf 
der Internetseite zu finden.
Wir freuen uns über Eure Teilnahme 
und wünschen viel Erfolg beim Ver-/
Einkauf.
Es grüßt der Vorstand des Förderver-
eins der Winterscheider Wirbelwinde

Wir haben uns sehr über das Inte-
resse an unserem Frühlingsbasar 
gefreut und werden den stolzen 
Erlös von über 1.000 Euro an die 
Elterninitiative krebskranker Kinder 
St. Augustin spenden.
Ein herzliches "Vergelts Gott" an 
alle Besucher und ein besonderes 
"Dankeschön" an alle Unterstützer 
und helfenden Hände rund um den 
Basartag! 
Die Kuchenspenden waren auch in 
diesem Jahr wieder ein Gedicht!
Fahrt zum Seniorenkino im 
Kurtheater Hennef am 6. Mai 
Nachmittagstour zum Seniorenkino 
im Kurtheater Hennef mit anschlie-
ßendem gemütlichem Ausklang im 
Hennefer Wirtshaus! 
Wer hat Interesse und fährt mit?
Kostenbeitrag: 10 Euro 

(Eintritt inkl. 1 Getränk + Fahrt-
kosten) Abfahrt: 13.30 Uhr ab 
Schönenberg, Rathausvorplatz
Anmeldung und weitere Infos:
Evelyn Weber, Tel.: 903460 / Handy: 
015781807706 / Mail evwe64@
gmail.com
Silke Herchenbach, Tel.: 902873 / 
Handy: 015142605657 / 
Mail: herchenbach.silke@gmail.com
kfd Schönenberg
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Bereitschaftsdienste
Apothekennotdienste 
9 Uhr bis 9 Uhr des Folgetages
Mittwoch, 15. April 
	 Burg Apotheke
	 Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245/91650
Donnerstag, 16. April 
	 Max und Moritz Apotheke
	 Hauptstraße 8, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 
	 02247/300707
Freitag, 17. April 
	 Adler-Apotheke
	 Frankfurter Straße 100, 53773 Hennef, 02242/2626
Samstag, 18. April 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Bahnhofstraße 26A, 53783 Eitorf, 02243/6177
Sonntag, 19. April 
	 Rathaus-Apotheke
	 Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296/1200
Montag, 20. April 
	 Bergische Apotheke OHG
	 Hauptstraße 44-46, 53804 Much, 02245/1498
Dienstag, 21. April 
	 Bröltal-Apotheke OHG
	 Brölstraße 6, 53809 Ruppichteroth, 02295/5171
Mittwoch, 22. April 
	 Herz Apotheke
	 Markt 3, 53783 Eitorf, 02243/2214
Donnerstag, 23. April 
	 St. Laurentius-Apotheke
	 Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292/2340
Freitag, 24. April 
	 Rosen-Apotheke
	 Hauptstraße 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 
	 02247/91790

Alle Angeben sind ohne Gewähr.

Bereitschaftsdienste
Polizei-Notruf 110
Polizeibezirksdienststelle 
02295-5425
(Sankt-Florian-Straße 8)
Feuerwehr- und Rettungsdienst: 
112
Krankentransporte 
02241-19222
GEMEINDEWERKE RUPPICHTEROTH 
GMBH
-VER- UND ENTSORGUNGS-
BETRIEBE-:
Störfall-Telefon-Nummer
0800-7766655
Unter den oben genannten Rufnum-
mern erreichen Sie den Notdienst 
der Gemeindewerke Ruppichteroth 
GmbH für die Wasserversorgung und 
Abwasserbeseitigung der Gemeinde 
Ruppichteroth über die Leitstelle des 
Aggerverbandes.
NOTDIENST STROM
Störfälle im Bereich der Stromver-
sorgung melden Sie bitte dem zu-
ständigen Netzbetreiber Regionetz 
unter der Telefonnummer 
02295-90700100.
Alternativ kann auch direkt die Stör-
fallnummer 0241-413687187 des 
Netzbetreibers Regionetz genutzt 
werden.
NOTDIENST GAS
Bei Störfällen im Gasversorgungs-
netz erreichen Sie den Störungs-
dienst der RHEIN-SIEG-NETZ GmbH 
unter der Telefonnummer 
0800-6484848.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst für die 
Gemeinde Ruppichteroth
In der sprechstundenfreien Zeit er-
reichen Sie den ärztlichen Bereit-
schaftsdienst aller Fachrichtungen 
für den Rhein-Sieg-Kreis unter der
zentralen Rufnummer 116 117
Bei lebensbedrohenden Zwischen-
fällen und Unfällen: 112
ZAHNÄRZTE des rechtsrheinischen 
Rhein-Sieg-Kreises
Telefonischer Ansagedienst zum 
zahnärztlichen Notdienst: 
01805-986700
Die Notfalldienstzentrale für den 
gesamten rechtsrheinischen RSK ist 
folgendermaßen besetzt:

-	 wöchentlich von 18.00 Uhr bis 
08.00 Uhr des darauffolgenden 
Morgens,

-	 mittwochs von 13.00 Uhr bis 
zum nächsten Morgen 08.00 
Uhr,

-	 freitags von 14.00 Uhr bis zum 
nächsten Morgen 08.00 Uhr 
und

-	 an Samstagen, Sonntagen, so-
wie an Feiertagen, ganztägig.

INFORMATIONSZENTRALE FÜR 
VERGIFTUNGSFÄLLE
Universitätsklinik Bonn, 
Tel.-Nr.: 0228-19240
APOTHEKEN-NOTDIENST
Apotheken-Notdienst-Hotline
Alle Informationen zu den notdienst-
habenden Apotheken gibt es tele-
fonisch:
kostenlos aus dem deutschen Fest-
netz: 0800-0022833
vom Mobiltelefon ohne Vorwahl: 
22833 (Anruf oder SMS mit "apo" 
oder der
fünfstelligen Postleitzahl; 
max. 69 Cent/Min/SMS)
Die 24-Stunden-Notdienstbereit-
schaft wechselt täglich um 9.00 
Uhr morgens.
Aktuelle Notdienstpläne der Apo-
theken finden Sie auch im Internet 
unter www.aknr.de
Ambulanter Hospizdienst Much e.V.
zuständig auch für Ruppichteroth
Beratung und Unterstützung von 
schwerstkranken Menschen und 
deren Angehörige
Tel.-Nr.: 02245-618090
ALZHEIMERSPRECHSTUNDE
kostenfrei im Seniorenzentrum Sieg-
burg
Friedrich-Ebert-Straße 16, 
53721 Siegburg
Immer am 2. Mittwoch eines jeden 
Monats um 16.30 bis 18.00 Uhr. 
(Parkmöglichkeiten vorhanden)
Hier können in einer Gruppe von 
betroffenen Angehörigen Fragen zu 
Alzheimer und anderen Demenz-
erkrankungen erörtert werden. 
Begleitung: ein Facharzt der Praxis 
Fetinidis, Kelzenberg und Sarkessian 
und Fachkraft des Hauses.
Ansprechpartnerin: Frau Körner: 
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Tierärztlicher 
Ringnotdienst

Tel.-Nr.: 02241-25042000
Multiple Sklerose
DMSG Betroffenen-Berater
Uwe Stommel - DMSG Betroffenen-
Berater
Tel.-Nr.: 02295-902118
E-Mail: Uwe.Stommel@gmail.com
dmsg_nrw.de
Drogen-Suchthilfen
Suchtkrankenhilfe des Caritasver-
bands für den Rhein-Sieg-Kreis e.V.
Team Telefon Nummer:
Tel.-Nr.: 02241-1209302
Weitere Informationen sind im Rat-
haus, Tel.-Nr.: 02295-4925, erhält-
lich.
SOZIALPSYCHIATRISCHES 
ZENTRUM
Sozialpsychiatrisches Zentrum Eitorf/
Siebengebirge (SPZ)
in Trägerschaft des AWO Kreisver-
bands Bonn/Rhein-Sieg e.V.
Die Angebote des SPZs richten sich 
an Menschen in seelischen Krisen 
oder mit psychischen Erkrankungen 
sowie deren Angehörige.
Diese Angebote halten wir vor:
•	 Krisendienst und Beratungsstelle
•	 Angebote für ältere Menschen
•	 Angebote für Kinder und Ju-

gendliche
•	 Offene Kontakt- und Beratungs-

möglichkeiten
•	 Eingliederungshilfe
Für diese Städte und Gemeinden 
sind wir zuständig:
•	 Eitorf
•	 Windeck
•	 Ruppichteroth
•	 Neunkirchen-Seelscheid
•	 Much
•	 Königswinter
•	 Bad Honnef
Unter diesen Kontaktdaten erreichen 
Sie uns, wenn Sie Fragen haben oder 
einen Beratungstermin vereinbaren 
wollen:
SPZ Eitorf/Siebengebirge
Spinnerweg 51-54
53783 Eitorf/Sieg
Tel.-Nr.: 02243-847580
Fax-Nr.: 02243-8475811
E-Mail: spz@awo-bnsu.de
Telefonische Erreichbarkeit:
Montag bis Donnerstag: 

9.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag: 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Und hier bieten wir offene Kontakt- 
und Beratungsmöglichkeiten für alle 
Interessierten an:
KoBe Eitorf:
Siegstraße 16, 53783 Eitorf/Sieg
Dienstag: 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Donnerstag: 
14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
KoBe Ruppichteroth:
Wilhelmstraße 15, 
53809 Ruppichteroth
Montag: 9.00 Uhr bis 12.30 Uhr
Dienstag: 18.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Freitag: 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
KoBe Königswinter:
Hauptstraße 109, 
53639 Königswinter
Donnerstag: 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Kontakt (Tel.-Nr.): 0172-7364635
Hilfetelefon "Gewalt gegen Frauen"
Das Hilfetelefon ist das erste Bera-
tungsangebot in Deutschland, das 
barrierefrei, kostenlos und vertraulich 
rund um die Uhr erreichbar ist. Die 
mehr als 60 Fachberaterinnen sind 
wie folgt erreichbar:
Tel.-Nr.: 08000-116016 sowie
über Chat und E-Mail auf der Web-
site www.hilfetelefon.de.
Sie unterstützen jedoch nicht nur 
gewaltbetroffene Frauen, sondern 
beraten auch Familienmitglieder, 
Freunde und Fachkräfte. Jederzeit 
können Dolmetscherinnen für 15 
Sprachen zugeschaltet werden.
Vermittlung von Kindertagespflege-
plätzen und allgemeine Fragen zur 
Kindertagespflege
Jugendhilfezentrum für Neunkir-
chen-Seelscheid, Much und Rup-
pichteroth
Fachberatung Kindertagespflege
Pamela Billotin
Telefon 02247 9215-5546, 
Mo - Do 8:30 - 12:30 Uhr
pamela.billotin@rhein-sieg-kreis.de
Ausführliche Informationen zur Kin-
dertagespflege finden Sie auf rhein-
sieg-kreis.de/kindertagespflege.
Lotsenpunkt Ruppichteroth
im "Café Alte Schule", Burgstr. 14, 
53809 Ruppichteroth
Jeden 2. u. 4. Donnerstag / Monat 

von 15 - 17 h / telefonisch unter 
015736532204 erreichbar. Kos-
tenlose Beratung durch geschulte 
Soziallotsen. Ob es um finanzielle 
oder familiäre Probleme geht, um die 
Suche nach einem Kindergartenplatz 
oder einer Seniorenbetreuung, oder 
ob Hilfestellung beim Ausfüllen eines 
Antrages gefragt ist - die Lotsen hel-
fen weiter. Sie kennen das Hilfenetz 
in Ruppichteroth und Umgebung 
und arbeiten eng mit Fachdiensten 
wie der Allgemeinen Sozialberatung 
des SkF (Sozialdienst katholischer 
Frauen: Frau Zimmermann, 0175 
5708636 jeden 2. U. 4. Do in Much, 
9 - 12h) zusammen. Die Soziallotsen 
sind für jeden da - unabhängig von 
Konfession oder Weltanschauung. 
Ihre Hilfe macht auch an den Ge-
meindegrenzen nicht Halt.

N e u b ü r g e r b e a u f t r a g t e r
Persönlicher Ansprechpartner für alle 
Zugewanderten ist der Neubürger-
beauftragte des
Rhein-Sieg-Kreises, Ludwig Neuber. 
Er bietet nach telefonischer Verein-
barung
Sprechstunden an. Termine können 
mit ihm telefonisch unter der 
Tel.-Nr.: 02295-902318
oder 0160-8230810 oder per E-Mail 
an ludwig@neuber.de vereinbart 
werden.
Der Kontakt kann auch über das 
Kommunale Integrationszentrum 
des Rhein-Sieg-
Kreises, -Der Landrat-, Kaiser-Wil-
helm-Platz 1, 53721 Siegburg, 
Tel.-Nr.: 02241-132107,
E-Mail: integration@rhein-sieg-
kreis.de hergestellt werden.

Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich 
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis 

Notdienst hat. 
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10 bis 
18 Uhr verfügbar.



6  | Mitteilungsblatt Ruppichteroth | 65. Jahrgang | Nr. 15 | Mittwoch, 15. April 2026 | Kw 16 | mitteilungsblatt-ruppichteroth.de/e-paper

Kath. Kirchengemeindeverband Ruppichteroth
St. Severin, Ruppichteroth

Sonntag, 19. April
9.30 Uhr - Hl.M.
Kollekte für den Dom
Dienstag, 21. April
18.30 Uhr - Hl.M. f.d. Verstorbe-
nen der Woche: M. Gerard (2017), 
E. Dohrmann (2020), M.E. Becker 
(2021)
Sonntag, 26. April
9.30 Uhr - Hl.M.
14 Uhr - Taufe Melina Alice Herzo-
genrath
Besondere Mitteilungen:
Die Donnerstagssenioren treffen 
sich jeden ersten Donnerstag im Mo-
nat im "Café Alte Schule", Burgstr., 
Ruppichteroth zu Kaffee, Kuchen und 
Spielen: 5. Mai, 15 bis 17 Uhr
Anmeldung: C. Crone 02295 1388
Bücherei:
So: 10.30 bis 12 Uhr
Di: 10 bis 11.30 Uhr und 
16 bis 17.30 Uhr
St. Maria Magdalena, Schönen-
berg
Sonntag, 19. April
10.50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hochamt
Kollekte für den Dom
15 Uhr - Leben im Göttlichen Willen 
anschl. Anbetung u. Kaffeetrinken
Mittwoch, 22. April
8.30 Uhr - Hl.M.
Donnerstag, 23. April
18.30 Uhr - Hl.M. f.d. Verstorbenen 
der Woche: W.H.-D.Schälicke (2018), 
W. Stommel (2019)
Sonntag, 26. April
10.50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M.
Besondere Mitteilung:
Für den Erhalt der Pfarrkirche St. 
Maria Magdalena wird es monat-
liche Kollekten geben. Sie können 
aber auch eine Spende überweisen 
auf das Konto der Kath. KG St. Maria 
Magdalena bei der VR-Bank Bonn 
Rhein-Sieg
St. Josef, Bröleck
Samstag, 18. April
15 Uhr - Medjugorje Gebetskreis
16.15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
Kollekte für den Dom
Montag, 20. April
17 Uhr - Betstunde für den Frieden

Dienstag, 21. April
10 Uhr - Lobpreis Cantate Deo
Freitag, 24. April
17 Uhr - RK
18 Uhr - Hl.M.
Samstag, 25. April
16.15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
St. Servatius, Winterscheid
Samstag, 18. April
18.30 Uhr - Hl.M.
Sonntag, 19. April
10 Uhr - Erstkommunion
Kollekte für den Dom
Montag, 20. April
9 Uhr - Dankmesse, 
anschl. Frühstück f.d. Kommunion-
familien
Mittwoch, 22. April
18.30 Uhr - Hl.M. f.d. Verst. d. Wo-
che: E. Müller (2017), G. Neubert 
(2021), H.J. Löffelbein (2023), 
E. Werner, M. Ahr (2025)
Samstag, 25. April
18.30 Uhr - Hl.M.
Sonntag, 26. April
9.30 Uhr - Hl.M.
Besondere Mitteilung:
19. April in St. Servatius, Win-
terscheid
Jonathan Groeger, Carolin Krechel, 
Lotta Marie Lückerath, Anton Mu-
ckle, Ellie Peters, Johanna Stolpe, 
Karl Stommel, (Amelia Cymbala 
empfängt die Erstkommunion in 
Polen.)
Bücherei:
So: 10 bis 12 Uhr
Die: 8.30 bis 10 Uhr
Mi: 17 bis 19 Uhr
Kontaktbüro Winterscheid:
Mittwochs 16 bis 17 Uhr
Besondere Mitteilung Kirchen-
gemeindeverband:
JUBELKOMMUNIONEN 2026:
Wenn Sie im Jahre 2001, 1976, 
1966, 1956, 1946 das Sakrament 
der Hl. Kommunion empfangen ha-
ben und gerne eine Einladung zur 
Jubelkommunion erhalten möchten, 
melden Sie sich bitte im Pastoral- 
büro.
"Kath. Familienzentrum 
Bröltal":
Info und Anmeldung: Pastoralbüro 
02295 5161

Klaaferei - Café: Treff zum Un-
terhalten bei Kaffee und Ku-
chen Dienstag, 21. April, 15 bis 
17 Uhr, Info + Anmeldung: 
C. Giese: 01520 9420649
Heimatkundliche Wanderung 
zur Stachelhardt: Sa, 25. April, 
13.30 Uhr
Bitte feste Schuhe anziehen u. Trink-
flasche mitbringen. Treffpunkt: Wan-
derparkplatz 800 m südl. Fußhollen 
(Kreuzung Römerstr. - Mertener Str.); 
ca. dreistündige Wanderung
Info und Anmeldung: Pastoralbüro 
02295 5161; pastoralbuero.ruppich-
teroth@erzbistum-koeln.de
Alle Angebote unseres 'Kath. 
Familienzentrums Bröltal" fin-
den Sie auf unserer Internetseite: 
www.familienzentrum-broeltal.de.
Die Angebote werden vom kath. Bil-
dungswerk und vom Erzbistum Köln 
gefördert.
Lotsenpunkt Ruppichteroth im 
"Café Alte Schule", Burgstr. 14
Jeden 2. und 4. Do / Monat von 15 
bis 17 Uhr / 015736532204 er-
reichbar. Kostenlose Beratung durch  
geschulte Soziallotsen. Allgemeine 
Sozialberatung des SkF (Sozial-
dienst kath. Frauen: Fr. Zimmermann,  
0175 5708636 jeden 2. und 4. Do in 
Much, 9 bis 12 Uhr). Die Soziallotsen 
sind für jeden da - unabhängig von 
Konfession oder Weltanschauung. 
Ihre Hilfe macht auch an den Ge-
meindegrenzen nicht Halt.
Geldspenden für Ahrweiler:
Kirchengemeindeverband Ruppich-
teroth
IBAN 
DE 29 3706 9520 6505 7000 13
Stichwort: "Hilfe Ahrweiler"
Bei erwünschter Spendenquittung 
bitte vollständige Anschrift angeben.
Ein großes DANKE an alle Spender, 
Helfer und das Organisationsteam!
Tafel:
Die Tafel versorgt über 500 Personen 
aus mehr als 170 Haushalten (109 
Kinder) unseren Pfarreien, die sich 
über jede Hilfe freuen.
Abgabemöglichkeiten Di bis Do 9 
bis 11 Uhr und nach Vereinbarung:
Team Tafel (015901351324)
Oder Sie spenden Geld, von dem die 

Tafelmitarbeiter genau das kaufen 
können, was am nötigsten fehlt:
Spenden: VR Bank Rhein-Sieg; 
DE44370695206506541024
www.skm-rhein-sieg-de
Kleiderkammer:
Die Kleiderkammer ist jeden 2. Do 
13 bis 15 Uhr geöffnet: Ruppichte-
roth, Mucher Str. 13.; Das Angebot 
wendet sich an alle Interessierten.
Info: K. Schramm 
(02295 5848 / 6406)
SEELSORGERISCHE NOTFÄLLE:
Ruppichteroth: Pfr. Dr. Sabu Madat-
hikunnel: 0160 2044442
Schönenberg + Winterscheid: Pfr. 
Erich Linden: 02295 9099161
Wenn Sie wünschen, dass Ihnen ge-
nerell die Krankenkommunion
gebracht wird, melden Sie sich bitte 
im Pastoralbüro: 02295 5161.
Alle Termine sind vorbehaltlich 
einer Änderung. Bitte informieren Sie 
sich auf unserer Homepage über den 
aktuellen Stand.
Gebetsintentionen bitte immer 
einen Monat im Voraus ange-
ben.
Die Gebetsintentionen können 
telefonisch, per Mail oder mit dem 
Bestellformular, das in den Kirchen 
ausliegt, aufgegeben werden. Vielen 
Dank!
Das Pastoralbüro Ruppichteroth
ist vom 15. April bis 6. Mai montags, 
mittwochs und freitags von 10 bis  
12 Uhr geöffnet.
Das Kontaktbüro Winterscheid ist  
in der Zeit geschlossen.
Pastoralbüro:
Mo bis Fr: 9 bis 12 Uhr und nach 
Vereinbarung
02295 5161; 
pastoralbuero.ruppichteroth@
erzbistum-koeln.de

Legende:
(A!) - Anmeldung im Pastoralbüro
EL - Eheleute
Hl.M. - Heilige Messe
JG - Jahrgedächtnis
LuV - Lebenden und Verstorbenen
RK - Rosenkranz
STM - Stiftungsmesse
SWA - Sechswochenamt
www.katholisch-im-broeltal.de
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Evangelische 
Kirchengemeinde 

Jehovas Zeugen
Einladung mit Jehovas Zeugen die Bibel 
kennenlernen

Zusammenkunft: 16. April um 19 Uhr
Vortrag: 19. April um 10 Uhr
Adresse: Wersch 65, 53804 Much

Kath. Kirchengemeinde St. Anna

Unsere Veranstaltungen:
Mittwoch, den 15. April
15 Uhr - Klöncafé in der "Alten 
Schule" "Fit im Alltag, Stuhlgym-
nastik"
14 Uhr - Wandern
19 bis 20.30 Uhr - Kirchenchor 
"4-Voices"
Donnerstag, den 16. April
15.30 Uhr - Gottesdienst im Haus 
Tusculum mit; Prädikant Axel Röhr-
bein mit Abendmahl
17.15 bis 18.45 Uhr - Konfirman-
denarbeit
Freitag, den 17. April
11 bis 13 Uhr - Beratungsmobil
15 Uhr - "Aktiv mit Krebs"
16 Uhr - Teenie-Tiger
18 Uhr - Jugendcafé
Samstag, den 18. April
14 bis 16 Uhr - Spielecafé in der 
"Alten Schule"
Sonntag, den 19. April
9.30 Uhr - Gottesdienst mit Pfarrerin 
Kathrin Reinert
10.30 bis 12 Uhr - Ökumenische 
Bücherei
Montag, den 20. April
16.15 bis 17.45 Uhr - Kirchenhum-
meln (Jungschar)
Dienstag, den 21. April
9.15 Uhr - Spielgruppe (bis Kinder-
gartenalter)
16 bis 17.30 Uhr - Ökumenische 

Bücherei
Mittwoch, den 22. April
19 bis 20.30 Uhr - Kirchenchor 
"4-Voices"
Donnerstag, den 23. April
10 bis 12 Uhr - Malkurs in der "Alten 
Schule"
15 bis 17 Uhr - Lotsenpunkt in der 
"Alten Schule"
17.15 bis 18.45 Uhr - Konfirman-
denarbeit
Freitag, den 24. April
11 bis 13 Uhr - Beratungsmobil
15 Uhr - "Aktiv mit Krebs"
16 Uhr - Teenie-Tiger
18 Uhr - Jugendcafé
Samstag, den 25. April
keine Veranstaltungen
Sonntag, den 26. April
9.30 Uhr - Gottesdienst mit Pfarrer 
Niko Herzner und Abendmahl
der Kirchbus fährt über Stranzen-
bach-Bölkum-Hodgeroth
10.30 bis 12 Uhr - Ökumenische 
Bücherei

Donnerstag, 16. April
18 Uhr - Hl. Messe
Heilige Messe für Herbert Franken u. 
verstorbene Angehörige
Sonntag, 19. April, 3. Sonntag 
der Osterzeit
9.30 Uhr - Hl. Messe mit Jubelkom-
munion
1. Jahrgedächtnis für Willi Kurten-
bach,
Heilige Messe für Heinz Schotten
Heilige Messe für alle lebenden u. 
verstorbenen Jubelkommunikanten
Donnerstag, 23. April
18 Uhr - Hl. Messe
als Stiftungsmesse für die Familien 
Albermann u. Dahmen u. verstorbe-
ne Angehörige

Sonntag, 26. April, 4. Sonntag 
der Osterzeit
9.30 Uhr - Hl. Messe
Heilige Messe für Martin Göbel u. 
lebende u. verstorbene Angehörige
Mitteilungen
Die Kollekte am 19. April ist für den 
Dom bestimmt. Wir bedanken uns 
für Ihre Spende!
Am Sonntag, 26. April, wird die Kol-
lekte wieder für unsere Kirche sein. 
Auch hier bitten wir Sie um Ihre 
Unterstützung. Herzlichen Dank!
In diesem Jahr feiern wir die Fir-
mung im Pfarrverband am 24. 
April in St. Margareta. Wir wünschen 
allen eine schöne Firmfeier und Got-
tes Segen für Ihren Lebensweg.

Am Wochenende 25. u. 26. April wird 
in St. Margareta Erstkommunion 
gefeiert. Auch Kommunionkinder aus 
unserer Pfarrgemeinde nehmen dar-
an teil. Die Namen der Kommunion-
kinder hängen im Schaukasten aus.
Zum Begegnungscafé am Freitag, 
8. Mai, um 14:30 Uhr laden wir in 
unser Pfarrheim in Hermerath ein. 
Hier ist jeder willkommen. Gern darf 
auch etwas zum Kaffee mitgebracht 
werden.
Für den Pfarrverband
Einladung zum gemeinschaftlichen 
ökumenischen Frauenwandern 
an alle wanderfreudigen Frauen.
Treffpunkt ist am Samstag, 18. Ap-
ril, um 14 Uhr an der evangelischen 

Kirche in Neunkirchen.
Wir sammeln weiterhin für die Tafel 
haltbare Lebensmittel und bedanken 
uns herzlich für Ihre Unterstützung!
Pfarrbüro St. Anna
Öffnungszeiten und Erreichbar-
keit:
Donnerstag von 9 bis 11 Uhr
T: 02247-2477
oder über das Pastoralbüro in Neun-
kirchen
T: 02247-2333
per E-Mail: pastoralbuero.neunkir-
chen@Erzbistum-Koeln.de
Homepage: www.pfarrbverband-
nk-se.de
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Diakoniestation Nümbrecht

Jetzt auch in

Ruppichteroth!

Informieren Sie sich und besuchen Sie uns auf unserer Internet-
seite. Direkt über diesen QR-Code oder www.diakonie-vor-ort.de:

Jetzt auch mit Haushaltshilfe  
für Sie in Ruppichteroth!
Ihr ambulanter Pegedienst im Raum Nümbrecht pegt und unterstützt Sie in 
Ihrem gewohnten Zuhause.

Ihr kurzer Draht zur Leitung der Diakoniestation Nümbrecht  
Silke Gelhausen und Nicole Kusenberg-Patt · Tel: 02293 / 815 64 77

·  Holen Sie sich die Unterstützung, die Sie brauchen!
·  Ambulante Alten- und Krankenpege 
·  Unterstützung in Ihrem Haushalt 
·  Wir beraten Sie gerne zu allen Ihren Pegethemen

Diakoniestation Nümbrecht

Bericht zur Titelseite

Vogelstimmen erkennen 
macht Spaß
RBN, Naturschutzverein Ruppichteroth

Anzeige

Jagdgenossenschaft 
Ruppichteroth 3
Gemäß § 9 Ziffer 1-3 der Satzung werden hiermit alle Mitglieder/-innen 
(Jagdgenossen/-innen) der Jagdgenossenschaft Ruppichteroth 3 zur 
Mitgliederversammlung am Dienstag, den 21.04.2026; 19.00 Uhr 
in die ehemalige Gaststätte „Wingenbacher Hof", Wingenba-
cherhof 1, 53809 Ruppichteroth, eingeladen.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung durch den Vorsitzenden der Jagdgenossenschaft 3
2.	 Vorstellung von Bewerbern zur Anpachtung des Jagdbezirks 3 zum 

01.05.2026
3.	 Vergabe der Anpachtung des Jagbezirks 3 zum 01.05.2026
4.	 Beratung über die Verwendung des Reinertrags der Jagdpacht 2026
5.	 Verschiedenes

Alle Eigentümer/-innen von bejagbaren Grundstücken, die zu den ge-
meinschaftlichen Jagdbezirken Ruppichteroth 3 gehören, sind zu der 
Versammlung eingeladen. Jede(r) Jagdgenosse/-in hat eine Stimme. 
Ein(e) bevollmächtige(r) Vertreter/-in darf nur eine(n) Jagdgenossen/-in 
vertreten. Die von einem/einer Bevollmächtigen vertretene(n) Grund-
fläche darf einschließlich seiner/ihrer Grundfläche ein Drittel der Ge-
samtfläche des Gebietes der Jagdgenossenschaft nicht überschreiten. 
Hinweis: Anders als gewohnt handelt es sich ausschließlich um 
eine Mitgliederversammlung der Jagdpacht 3. Alle anderen 
Jagdgenossenschaften Ruppichteroth sind nicht zugelassen!

Ruppichteroth, 24.03.2026
Der erste Vorsitzende

Der Frühling ist die beste Zeit, um 
die Vielfalt der Vogelwelt bewusst 
zu erleben. Am 25. April lädt eine 
Vogelstimmenwanderung dazu ein, 
die heimischen Vögel einmal ganz 
anders wahrzunehmen.
Früh am Morgen durch den Wald zu 
gehen und den unterschiedlichen 
Gesängen zu lauschen, ist für viele 
ein besonderes Naturerlebnis. 
Wer zum ersten Mal teilnimmt, wird 
überrascht sein, wie vielfältig und 
klar sich die Stimmen der Vögel un-
terscheiden lassen. Nach der Wande-
rung hört man den Vogelgesang oft 

mit ganz neuen Ohren. Aber auch für 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die 
bereits Erfahrung mit Vogelstimmen 
haben, lohnt sich die Tour: Nach der 
Winterpause gerät manches schnell 
in Vergessenheit - die Wanderung 
bietet daher eine gute Gelegenheit 
zur Auffrischung.
Treffpunkt ist um 8 Uhr in Rup-
pichteroth, Rose 24, bei Frau 
Bartholdi. 
Für die etwa dreistündige Wan-
derung werden robuste Schuhe 
empfohlen. 
Die Teilnahme ist kostenfrei.
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Schöne
Fenster  

& Räume

in 48 Farben

STOFFE • GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Rollo

. . . 

MARKISEN FRÜHLINGSGEFÜHLE
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Tel. 0228 466989 info@franz-aachen.com 
Große Ausstellung: Röhfeldstraße 27 | 53227 Bonn-Beuel

MARKISEN | MARKISENTÜCHER | WINTERGARTEN BESCHATTUNGEN | GLASDÄCHER | TEXTILE KONFEKTION

Aktive Seniorenarbeit in 
der Gemeinde
Verein zur Förderung der Seniorenarbeit in 
Ruppichteroth e.V.

Für ältere Mitmenschen gibt es viel-
fältige Möglichkeiten der Vernetzung 
und des gesellschaftlichen Mitein-
anders innerhalb der Gemeinde 
Ruppichteroth. Der Gemeinderat 
hat speziell einen Arbeitskreis für 
Senioren und Menschen mit Be-
hinderung gebildet, der sich viertel-
jährlich im Rathaus trifft und sich 
über das Leben in der Gemeinde für 
Menschen der älteren Generationen 
austauscht. In ihm sind Ratsmitglie-
der, Wohlfahrtsverbände, Kirchen-
gemeinden etc. integriert.
Auch die Angebote der Vereine in 
unserer Gemeinde sind meist so 
vielfältig, dass sie von Menschen 
aller Altersstufen genutzt werden 
können. In den Dorfgemeinschaften 
sind oft Jung und Alt miteinander 
tätig. Genauso wie in den im Ge-
meindegebiet tätigen Parteien und 
deren Ausschüssen.
In der vorherigen Ausgabe dieses 
Mitteilungsblattes wurde über die 
Neubelebung des Vereins zur Förde-
rung der Seniorenarbeit in Ruppich-
teroth e.V. berichtet. Dieser Förder-
verein konnte nach vielen formellen 
Hürden, die zu bewältigen waren, 
vor wenigen Wochen seine Arbeit 
aufnehmen. Die finanziellen Spiel-
räume sind noch übersichtlich. Aber 
die ersten Spenden und Mitglieds-

beiträge konnten verbucht werden.
Mit der Taschengeldbörse, eine In-
itiative des Arbeitskreises Senioren 
und Menschen mit Behinderung der 
Gemeinde Ruppichteroth, konnte 
bereits ein erstes Projekt, welches 
der Vernetzung von Jung und Alt 
"bei uus im Doorp und dr janzen 
Jemeen" dient, unterstützt werden. 
Der Förderverein beteiligt sich an der 
Finanzierung der anfallenden Kosten 
für Koordination und Kommunika-
tion bei der Durchführung dieser 
Taschengeldbörse. Auch Sie als Mit-
glied unserer Gemeinde sind aufge-
rufen, die Taschengeldbörse kreativ 
und wohlwollend zu unterstützen. 
Benötigen Sie weitere Informationen 
dazu, verweisen wir gerne auf die 
Internetseite unserer Kommunalge-
meinde unter
www.ruppichteroth.de/leben-in-der-
gemeinde/taschengeldbörse.
Lesen Sie in der nächsten Ausgabe 
dieses Mitteilungsblattes mehr über 
den Verein zur Förderung der Senio-
renarbeit in Ruppichteroth e.V. Dann 
erfahren Sie auch, wie sie die Senio-
renarbeit innerhalb der Gemeinde 
unterstützen können.

Der Vorstand
Verein zur Förderung der Senioren-
arbeit in Ruppichteroth e.V.
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Infos vom Familienzentrum 
St. Margareta	
Trauerbegleitung - Gemeinsam 
durch die Dunkelheit	
Achtsame Berührung in der 
Trauerbegleitung.
Hände, die halten - Raum für Trauer
Vortrag von Jutta Scharrenbroich 
am 25. April um 10 Uhr
Trauer lässt sich oft nur schwer in 
Worte fassen. Der Vortrag ermöglicht 
Einblick in die heilsame Kraft acht-
samer Berührung und zeigt, wie sie 
Menschen in ihrer Trauer begleiten 
und im Alltag unterstützen können.
Gebühr: freiwillige Spende
Um Anmeldung wird gebeten.
Babysitter-Führerschein für alle 
von 14 bis 99 Jahre (auch Groß-
eltern) 
Zusammen mit dem Kinder-
schutzbund bilden wir wieder 
Babysitter aus.
Kurszeit: Freitag, 8. Mai, von 17 
bis 20 Uhr und Samstag 9. Mai, 
von 10 bis 15 Uhr
Mit dabei sind:
-	 eine Ärztin - um die Kinder-Not-

fallbehandlung anzusprechen

-	 eine Hebamme - um den Um-
gang mit Kleinkindern gut be-
herrschen zu können

-	 eine Richterin (a.D.) - um die 
rechtlichen Dinge im Blick zu 
behalten.

-	 Darüber hinaus gibt es viele gute 
Infos und Beispiele für Betreu-
ungsaktivitäten.

Die Teilnahme von Großeltern findet 
auch immer mehr Zuspruch. Da die 
eigenen Kinder schon länger den 
Kinderschuhen entsprungen sind 
und sie nun ihren Wissensstand auf-
frischen wollen um die Enkelkinder 
gut betreuen zu können.
Die Kursgebühr beträgt 25 Euro.
Anmeldung erforderlich

Infos und Anmeldungen bitte 
über Familienzentrum St. Mar-
gareta, Walzenrather Str. 10, 
53819 Neunkirchen-Seelscheid, 
Frau Roggelin, 
Tel.: 02247-2313 oder 
Mail: kia.st.margareta.53819@
katholino.de
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Anzeige

71 Jahre Elektro Schwarzkopf mit Herz und Haltung
Ein Troisdorfer Familienunternehmen schreibt Erfolgsgeschichte 

Seit nunmehr 71 Jahren steht 
die in Troisdorf ansässige Elektro 
Schwarzkopf Service und Anla-
genbau GmbH für Verlässlichkeit, 
Innovationskraft und ein außerge-
wöhnlich faires Miteinander. Was 
1955 als kleiner Handwerksbetrieb 
in Troisdorf Spich begann, hat sich 
über drei Generationen hinweg 
zu einem modernen mittelstän-
dischen Unternehmen entwickelt, 
das heute 75 Mitarbeitende be-
schäftigt - darunter 18 in der Ver-
waltung - und in der Region als 
feste Größe gilt. Auch das Thema 
Nachwuchs stellt kein Problem dar: 
Aktuell werden 12 Auszubildende 
beschäftigt. 30 Bewerbungen auf 
Lehrstellen liegen für den Sommer 
bereits vor. 
Das Unternehmen hat sich im 
Laufe der Jahrzehnte konsequent 
weiterentwickelt und ist heute in 
drei zentralen Bereichen erfolg-
reich etabliert: dem anspruchsvol-
len Projektgeschäft für mittlere und 
große Bauvorhaben, der sicher-
heitsrelevanten Gebäudetechnik 
sowie einem leistungsstarken 
Kundendienst, der für viele Auf-
traggeber - vom Einzelkunden 
mit kleinen Belangen bis hin zur 
anspruchsvollen Hausverwaltung 
- zum unverzichtbaren Partner ge-
worden ist. Besonders im Bereich 
der Sicherheitstechnik verfügt das 
Unternehmen über eine Vielzahl 
spezialisierter Qualifikationen, da-
runter die Zertifizierung nach DIN 
14675 für Brandmeldeanlagen mit 
Feuerwehraufschaltung - ein Beleg 
für höchste fachliche Kompetenz 
und Qualitätsanspruch. Spezialis-
ten im Bereich Sicherheitstechnik 
sind rar und heiß begehrt. Auch 
im Hause Schwarzkopf würde man 

gerne an dieser Stelle durch weitere 
neue Kollegen expandieren. 
Doch der eigentliche Kern des Er-
folgs liegt nicht allein in akribischer 
Planung, Technik und Know-how, 
sondern in der Unternehmenskul-
tur. Als Familienbetrieb in dritter 
Generation lebt das Unternehmen 
konsequent Werte, die in der heu-
tigen Arbeitswelt selten geworden 
sind: Transparenz, Fairness und ein 
respektvolles Miteinander. Entschei-
dungen werden offen kommuniziert, 
Herausforderungen gemeinsam ge-
tragen, Erfolge zusammen gefeiert. 
Sommerfest und Weihnachtsfest sind 
eine feste Größe in der Belegschaft, 
auf der alle sehr gerne zusammen-
treffen. Viele Mitarbeitende sind seit 
Jahrzehnten im Unternehmen - ein 
Zeichen dafür, dass hier nicht nur Ar-
beitsplätze, sondern echte berufliche 
Heimat geboten wird. Mitarbeitende, 
die das Unternehmen verlassen, fin-
den oft nach Jahren den Weg dorthin 
zurück. Die zweite Führungsebene 
mit ihren Leistungsträger ist an der 
Firma beteiligt. Die heutigen Inha-
ber führen das Unternehmen ge-
meinsam mit einer Mischung aus 
Bodenständigkeit und moderner 
Führungskultur. 
Besonders bemerkenswert ist die 
Haltung des Ehepaars Anne und 
Kai Schwarzkopf. Anne Schwarz-
kopf kam 2013 ins Unternehmen. 
Für beide - aber ganz besonders für 
Ihren Mann, auf dessen Schulten die 
Hauptverantwortung der Firma liegt 
- ist es selbstverständlich für alle Kol-
leginnen und Kollegen, rund um die 
Uhr erreichbar zu sein - sieben Tage 
die Woche, 24 Stunden am Tag. Nicht 
aus Pflichtgefühl, sondern aus echter 
Verantwortung gegenüber ihrem ge-
samten Team. Diese außergewöhn-

liche Nähe schafft Vertrauen und 
zeigt, dass hier nicht nur über ein 
Wir mit Familiengefühl gesprochen 
wird, sondern es tatsächlich gelebt 
wird. Zu dem auch Firmenhund Elliot 
gehört. 
71 Jahre Unternehmensgeschichte 
bedeuten auch 71 Jahre Wandel: 
neue Technologien, neue Märkte, 
neue Anforderungen. Nicht nur im 
Fuhrpark mit über 30 Fahrzeugen, 
die natürlich teilweise auch elekt-
risch fahren. 
Eines ist über alle Generationen 
konstant geblieben: die Leiden-
schaft für Elektrotechnik und der 
Anspruch, Kunden wie Mitarbeiten-
den gleichermaßen gerecht zu wer-
den. Mit dieser Haltung blickt das 
Unternehmen optimistisch in die 
Zukunft - bereit für die nächsten 70 
Jahre voller Innovation, Zusammen-
halt und Erfolg. Das gelingt nur mit 
zuverlässigen Lieferanten und einer 
Arbeitsstruktur, die sich allen Anfor-
derungen der Zukunft gegenüber 
ausreichend gewappnet sieht. 
Wichtig sind dem Unternehmen 
aktuelle Informationen aus der 
Gesetzgebung für alle Kunden, die 
oftmals im Vorfeld nicht ausrei-
chend gewürdigt werden. Beispiel 
Wärmepumpen/Photovoltaik: „Bei 
der Installation einer Wärmepumpe 
oder einer Photovoltaikanlage steigt 
die elektrische Leistung im Gebäu-

de deutlich an. Um diese Anlagen 
sicher und zukunftsfähig ins Strom-
netz einzubinden, gelten seit 2024 
neue gesetzliche Vorgaben nach 
§ 14a EnWG sowie aktualisierte 
technische Regeln für Zähler-
anlagen. Mit der neuen Anwen-
dungsregel VDE-AR-N 4100 (Aus-
gabe 2026-04), die bereits zum 
01.04.2026 in Kraft tritt, werden 
die Anforderungen an moderne 
Zählerplätze weiter konkretisiert. 
Ältere Zähleranlagen erfüllen diese 
Vorgaben häufig nicht mehr und 
müssen daher angepasst oder er-
neuert werden. 
Da sich Normen und technische 
Standards aktuell sehr dynamisch 
weiterentwickeln, ist fachliche Ak-
tualität entscheidend.“ 
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Fotos: Verein selbständiger Handwerker e. V.

Eitorfer Frühling 2026: Ein Tag voller Begegnungen, 
Erlebnisse und regionaler Vielfalt

Am Sonntag, 26. April, lädt der Ei-
torfer Frühling von 11 bis 18 Uhr 
in den gesamten Ortskern ein. Die 

traditionsreiche Veranstaltung, die 
seit 1978 besteht, verwandelt Eitorf 
erneut in eine pulsierende Messe- 

und Erlebniswelt. Organisiert vom 
Verein selbstständiger Handwer-
ker e.V. und der Gemeinde Eitorf, 

bietet die Messe Unternehmen aus 
Handwerk, Handel und Dienstleis-
tung eine starke Plattform, um sich 
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So26.4.
von 11 bis 18 Uhr

EITORF ZENTRUM

über

25 Jah
re 

1

 Kinderkarussell

 Hüpfburg

 Kinderschminken

 Kinderparadies

Verkaufs-
offener

Sonntag !
13 - 18 Uhr

Veranstalter:

FAMILIÄR,
VERNETZEND
& REGIONAL

 ADAC
Überschlagsimulator

 Job- & Ausbildungsmesse

 Fahrzeugeausstellung

 Verkaufsoffener Sonntag

 Kulinarisches

 Kinderparadies

 Spannende Vorträge

 Netzwerken

www.eitorfer-Fruehling.de

und ihre Angebote einem großen 
Publikum zu präsentieren. Der Ein-
zelhandel beteiligt sich zudem mit 
einem verkaufsoffenen Sonntag von 
13 bis 18 Uhr.

Unter dem Motto „Regional, Fami-
liär, Vernetzend" will der Eitorfer 
Frühling Betriebe, Verbände und 
Besucher enger zusammenbringen. 
Viele Aussteller informieren nicht 

nur über ihre Produkte und Dienst-
leistungen, sondern auch über 
Ausbildungs- und Karrieremöglich-
keiten in ihren Unternehmen. Ein 
besonderes Highlight in diesem 

Jahr ist der ADAC-Überschlagsi-
mulator, der erstmals in Eitorf zu 
sehen sein wird. Er vermittelt ein-
drucksvoll, welche Kräfte bei einem 
Unfall wirken, und sensibilisiert für 
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Persönlich für Sie da.
Ihre Krankenkasse. 

ZF BKK –
Ihre Gesundbegleiter.
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die Bedeutung von Sicherheit im 
Straßenverkehr. 
Auf einer zentralen Bühne erwartet 
die Besucher ein abwechslungsrei-
ches Rahmenprogramm mit Impuls-
vorträgen, Vorführungen, Erfolgs-
geschichten und musikalischen 
Beiträgen. Das Programm fördert 
den Austausch zwischen Experten, 
Unternehmen und dem Publikum 
und sorgt zugleich für zusätzliche 
Unterhaltung. Auch kulinarisch hat 
der Eitorfer Frühling viel zu bieten. 
Neben regionalen Spezialitäten und 
süßen Leckereien wird erstmals ein 
Food-Bereich rund um den Markt-
platz eingerichtet, der mit vielfälti-
gen Köstlichkeiten zum Verweilen 
einlädt. 
Für Familien und Kinder gibt es ein 
umfangreiches Mitmachangebot. 
Kreative Bastelstationen, eine Hüpf-
burg, der ADAC-Bobbycar-Parcours, 
die Waldschule mit Wildtierausstel-
lung sowie der Eitorfer Imkerverein 
sorgen für ein buntes Programm für 
die jüngsten Besucher. Eine große 
Fahrzeugausstellung verschiede-
ner Hersteller präsentiert aktuelle 
Modelle, ergänzt durch innovative 
Konzepte der E-Mobilität, darunter 
auch Fahrräder und E-Bikes. Darü-
ber hinaus sind zahlreiche Vereine, 
soziale Organisationen und Fachan-
bieter vertreten - vom Unternehme-
rinnen-Netzwerk über Pflegedienste 
bis hin zu Ausstellern für PV- und 
Solartechnik. Der ADFC bietet zu-
dem eine Fahrradregistrierung und 
-codierung an. Der Eitorfer Frühling 
steht für Begegnung, Vielfalt und re-
gionalen Zusammenhalt. Er ist ein 
Ort, an dem Unternehmen, Vereine 
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...im neuen Prospekt: 
www.garten-kremer.de/
aktuell

Aktuelle 
Angebote

rospekt

Alte und bewährte Sorte mit dunkelblau-
violetten Blüten und grau-grünen Blättern. 
Sie ist relativ langsam wüchsig,  
bleibt kompakt. 

3.

   des Frühlings!

kremer Baumschule + Gartengestaltung  
Denkmalstraße 115 | 53783 Eitorf-Bohlscheid
Fon 0 22 43 928 997-0 | www.garten-kremer.de

und Besucher miteinander ins Ge-
spräch kommen und neue Impulse 
gewinnen können. 
Die Veranstaltung ist barrierefrei 
und lädt Menschen jeden Alters ein, 
einen erlebnisreichen Tag im Herzen 

von Eitorf zu verbringen.
Da das Bühnenprogramm bis Re-
daktionsschluss noch nicht final 
feststand, finden sich aktuelle In-
formationen unter: 
www.eitorfer-fruehling.de
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Wahnsinn 2.0 - „Der kleine Tag" in Eitorf

Foto: Michael Patt, Dattenfeld

Unser Fazit aus unserem Gastspiel im 
Theater am Park können wir von der 
Theatergruppe Windeck mit einem 
leicht veränderten Zitat aus einem 
der Musical-Lieder zusammenfassen:
Dies war'n Tage, Tage, die man nie 
vergisst,
und nach denen uns're Welt
nie mehr wie gestern ist.
Jeder von uns, war Teil dieser Zeit,
und zusammen, zusammen haben 
wir's geschafft!
Unsere Musical-Reise mit dem „Klei-
nen Tag" ist nun zu Ende. Eineinhalb 
Jahre in einer großen Gruppe von 
Menschen im Alter zwischen 4 und 
76 Jahren, die einen Traum hatten. 
Und diesen konnten wir, unter der 
Regie von Sarah Pfromm und Jens 
Ossendorf, verwirklichen: durch Aus-
dauer, positive Energie, Kreativität, 
Mut und gegenseitige Unterstüt-
zung. So wurden unsere Reise und 
vor allem die Vorstellungswochenen-
den in Schladern im November und 
nun im Februar in Eitorf für uns alle 
zu einem unvergesslichen Erlebnis.

Mehr als 1.000 Zuschauerinnen 
und Zuschauer aller Altersgruppen 
ließen sich auch in Eitorf im Theater 
am Park in fünf Vorstellungen von 
uns drei Dutzend Theaterdarstellern, 
unserer siebenköpfigen Live-Band 
und den Tänzerinnen der „Velvet 
Squad" und der "Mini Velvets" 
vom TuS Schladern mitnehmen auf 
die Reise des „Kleinen Tages" und 

waren am Ende begeistert. Und 
wir sind ziemlich sicher, unsere Zu-
schauerinnen und Zuschauer werden 
sich noch lange und gerne an diesen 
Theaterbesuch erinnern.
Ein ganz großes Dankeschön geht 
an euch, unser Publikum in allen 
Vorstellungen.
Wir haben eure freudige Erwartung 
gespürt, euer Mitmachen bereits 

beim Song „Theater, Theater" hat 
uns gepusht und uns angespornt, 
unser Bestes auf der Bühne zu ge-
ben. Dabei wurden wir das ganze 
Stück über und am Schluss von eu-
rem Beifall und eurer Begeisterung 
getragen. 
Vielen, vielen Dank dafür!
Wir freuen uns schon auf unser 
nächstes Gastspiel in Eitorf.
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Der Garten wird zum stilvollen Wohnraum
Runde Säulentische, bequem gepolsterte Stühle mit Kordelbespannung und individuell 
planbare Outdoorküchen prägen die neue Außensaison

Geselliges Kochen im Freien: Die einzelnen Module lassen sich individuell zu einer komfortablen 
Outdoorküche kombinieren. Foto: BURN Outdoor Kitchen

Freiluftvariante eines Klassikers: Der frei schwingende Stahlrohr-
sessel wird für zusätzlichen Komfort mit einem passenden Fuß-
hocker ergänzt. Foto: Thonet

Spannendes Tischdesign: 
Die Natursteinplatte ist asymmetrisch geformt. 
Foto: Draenert

Bad Honnef/Herford. Wenn die Tage 
länger werden, verlagert sich das 
Leben wieder stärker nach draußen. 
Garten, Terrasse und Balkon entwi-
ckeln sich zu wohnlichen Rückzugs-
orten und werden wie ein zweites 
Wohnzimmer gestaltet. Die aktu-
ellen Outdoor-Kollektionen greifen 
die Ästhetik des Interieurs auf, die 
Grenzen zwischen Innen und Außen 
verschwimmen. „Outdoormöbel 
werden heute mit dem gleichen 

Anspruch an Komfort, Materialität 
und Design entwickelt wie Möbel für 
den Innenbereich", sagt Jan Kurth, 
Geschäftsführer der Verbände der 
Deutschen Möbelindustrie. 
Helle Farben und weiche Stoffe 
Sommerliche Frische und Leichtigkeit 
bestimmen die Farbwelt. Helle Töne 
wie Cremeweiß oder Ivory kommen 
besonders in Kombination mit war-
men Hölzern gut zur Geltung. Die 
hellen Töne finden sich nicht nur 

bei Polsterkissen, sondern auch bei 
pulverbeschichteten Aluminiumge-
stellen von Tischen, Stühlen oder 
Loungemöbeln. Eine Neuauflage 
als Bezugsstoff erfährt die markan-
te Blockstreifen-Optik, bevorzugt 
im maritimen Klassiker Blau-Weiß. 
Für eine angenehme Haptik sorgen 
weiche Outdoor-Bouclégarne aus 
Polypropylen, die lichtecht, waschbar 
und chlorbeständig sind und zudem 
schnell abtrocknen. Zudem kommen 

bei Polsterbezügen verstärkt Recyc-
lingmaterialien zum Einsatz. 
Runde Säulentische und luftige 
Seilgeflechte 
Im Trend liegen runde Gartentische 
mit einem eleganten Säulenfuß aus 
beschichtetem Aluminium. Sie ver-
binden modernes Design mit hoher 
Funktionalität und bieten maximale 
Beinfreiheit. Den passenden Sitz-
komfort ermöglichen bequem ge-
polsterte Stühle auf zierlichen Ge-
stellen. Ein luftiges Seilgeflecht aus 
wetterfesten Hightechfasern für die 
Arm- und Rückenlehnen verbreitet 
ein angenehmes Urlaubsflair. Für Be-
haglichkeit sorgen zudem passende 
Wohnaccessoires wie Outdoor-Tep-
piche, flauschige Decken, Leuchten 
oder Lichterketten. 
Modulare Sofas für viel Flexi-
bilität 
Großen Gestaltungsspielraum bieten 
modulare Loungesysteme. Die ein-
zelnen Sofaelemente lassen sich je 
nach Anlass und Platzbedarf immer 
wieder neu kombinieren. Lose Sitz- 
und Rückenkissen mit abnehmbaren 
Bezügen bieten zusätzliche Optio-
nen, das Möbel situativ anzupas-
sen. Sowohl die Sitzhöhe als auch 
die Art der Polsterung - ob optisch 
lässig oder mit ruhigerer Oberfläche 
- können oft individuell konfiguriert 
werden. Ebenfalls an Bedeutung ge-
winnen multifunktionale Möbel wie 
ausziehbare Tische oder Modelle 



|  23Mitteilungsblatt Ruppichteroth | 65. Jahrgang | Nr. 15 | Mittwoch, 15. April 2026 | Kw 16 | Rautenberg Media

Telefon 02683 97820
Hauptstr. 15-19 
57635 Kircheib

www.steinhauer-holzhaus.de

+++ Alles aus einer Hand +++
Lieferung, Fundament & Aufbauservice

Ihr Gartenhaus-Lieferant aus der Region. Seit 50 Jahren!

IHR NEUES GARTENHAUS

Sommerliches Flair: Der Säulentisch im Retrostil und die Alumini-
umstühle mit den abgerundeten, kordelbespannten Lehnen bieten 
viel Komfort. Foto: Niehoff Garden

Nahtloser Übergang vom Innen- zum Außenbereich: Das moderne Loungesofa macht sich im Wohn-
zimmer wie auf der Terrasse gleichermaßen gut - dann mit einem Gestell aus Edelstahl und speziellen 
Outdoorstoffen. Foto: Rolf Benz

mit höhenverstellbarer Tischplatte. 
Für kleine Balkone empfehlen sich 
klappbare Tische und leichte, stapel-
bare Stühle. 
Outdoorküchen: Treffpunkt 
unter freiem Himmel 
Outdoorküchen stehen für Gesel-
ligkeit und Genuss im Freien. Die 
einzelnen Module lassen sich in-
dividuell kombinieren und den je-
weiligen Gegebenheiten anpassen. 
Zur Standardausstattung gehören 
meist ein Gas- oder Holzkohlegrill, 
ein Spülbecken, ein Kühlschrank so-
wie Schrankfächer und Schubladen 
zum Verstauen der Kochutensilien. 
Integriert werden können aber auch 
Induktionskochfelder, Teppanya-
ki-Grillplatten, Smokerboxen, eine 
kleine Spülmaschine oder ein Abfall-
system. Bei den Materialien reicht 
die Auswahl etwa von gebürstetem 
Edelstahl über recyceltes Teakholz 
bis hin zu Keramik, Naturstein und 
modernen Verbundwerkstoffen. Ver-
band der Deutschen Möbelindustrie 
e.V. Bad Honnef 
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SV HÖHE 1921 e. V.
Berichte und aktuelle Vereinsinformationen

SVH-Mitglieder und -Förderer 
Tarik Zamzow und Guido Stom-
mel

Neue Winterjacken für den SVH-Vorstand und -Betreuerstab

Vorschau:
Senioren:
Sonntag, 19. April, 23. Spieltag, Kreis 
Sieg, Kreisliga C, Staffel 7:
SV GW Mühleip II - SVH I Anstoß: 
12.45 Uhr
Am 23. Spieltag muss unser Team 

beim derzeitigen Tabellen12. in 
Mühleip antreten.
Der komplette Vorbericht ist nachzu-
lesen unter www.svhoehe.de.
Weiterer Saisonverlauf der 1. Mann-
schaft nach der Winterpause im  
April:

Sonntag, 26. April spielfrei (24SP)
Alte Herren/Walking Football:
SVHAH: spielfrei
ACHTUNG! AH-Training dienstags 
ab 19.30 Uhr, Altenherfener Sport-
platz. Nächstes Training: Dienstag, 
14. April / 21. April / etc.

Walking Football: spielfrei
Training immer montags, 18.30 bis 
20 Uhr!
Spielberichte: Senioren: Sonntag, 
12. April, 22. Spieltag:
SVH I - TSV Germania Windeck?:? 
(?:?)
Das Ergebnis lag bei Redaktions-
schluss dieser Ausgabe nicht vor 
und wird nachgereicht.
Oder nachzulesen unter 
www.svhoehe.de.
Sonntag, 29. März: 21. Spieltag:
SV 09 Eitorf I - SVH I 7:0 (4:0)
Beim Gastspiel in Eitorf gegen den 
Tabellennachbarn konnte unser, von 
verletzungsbedingten Ausfällen ei-
niger Stammspieler geplagtes Team 
nicht an die im Hinspiel gezeigte 
Leistung anknüpfen, verlor verdient 
und fällt durch die Niederlage von 
Platz 4 auf 7 zurück.
Vollständiger Bericht nachzulesen 
unter www.svhoehe.de.
Sonntag, 5. April, Ostersonntag:
SVH I spielfrei
Alte Herren/Walking Football:
SVHAH/Walking Football spielfrei
Vorab-Kurzinfo: Pfingstsport-
fest des SV Höhe 1921 e.V. in 
Windeck - Altenherfen!
Am kommenden Pfingstfest (23. bis 
25. Mai) feiert der SV Höhe 1921 e.V. 
sein traditionelles Sportfest, mit 
dem Highlight am Sonntag, 24. Mai, 
ab 20 Uhr:
Livemusik mit der bekannten Eitorfer 
Kult-Band "DOSENMILCH" bei frei-
em Eintritt!
Weitere Infos zum gesamten Pfingst-
sportfest des SVH folgen demnächst.
Alles Weitere rund um den SV Höhe 
zu finden unter www.svhoehe.de!
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4. Mucher Frühling

Sonntag, 26. April, 13 bis 18 Uhr
Am 26. April, von 13 bis 18 Uhr, 
ist es wieder so weit - dann startet 
der Mucher Frühling in die nächste 
Runde und wir möchten Sie herzlich 
dazu einladen, die Veranstaltung der 
Hauptstraße, auf dem Kirchplatz und 
in der Dr.-Wirtz-Straße zu besuchen.
In den vergangenen Jahren konnte 
der Mucher Frühling von MuchMar-
keting e. V. fest etabliert werden. Da-
durch wird Vereinen, Unternehmen, 
Gastronomie und Ausstellern eine 
Möglichkeit zur Präsentation gebo-
ten und den ansässigen Geschäfts-

leuten gleichzeitig ein verkaufsof-
fener Sonntag mit gut besuchtem 
Ortskern ermöglicht. 
Den Gästen wird einiges geboten. 
Sie können sich an den zahlreichen 
Ständen über die vielen unterschied-
lichen Mucher Vereine informieren, 
durch die Geschäfte bummeln, an 
den Ständen der Aussteller verwei-
len, Leckeres in der Gastronomie 
probieren und sich vom bunten 
Rahmenprogramm unterhalten las-
sen. Neben Live-Musik, Tanzauffüh-
rungen der Grashüpfer und einem 
Gin-Tasting steht auch wieder eine 

unterhaltsame Ortskernführung mit 
dem Historiker Hartmut Benz auf 
dem Programm (15 Uhr, Start am 
Rathaus, 5 Euro für Erwachsene). 
Die Beteiligten haben sich viele 
tolle Aktionen und Angebote für 
Groß und Klein überlegt. Die zahl-
reichen Mitmach-Aktionen für Kin-
der werden auf einer Stempelkarte 
aufgelistet. An den entsprechenden 
Stationen erhalten die Kinder im 
Anschluss einen Stempel und kön-
nen sich später mit voller Karte eine 
kleine Belohnung abholen. 
Auch wenn wir an dieser Stelle nicht 
auf alle Details der Veranstaltung 
und jedes einzelne Angebot hinwei-
sen können, so möchten wir Sie mit 
den nachfolgenden Schlagwörtern 
schon einmal neugierig auf den Mu-
cher Frühling machen. 
Es erwartet Sie unter anderem:
•	 Hüpfburg
•	 Live-Musik
•	 Tanzaufführungen
•	 Fußball-Parcours
•	 Soziales
•	 Golf
•	 Kinderschminken
•	 Spiele
•	 Gin-Tasting

•	 Rabatte
•	 Beratung
•	 Aktionen
•	 Schönes
•	 Leckeres
•	 Überraschendes
•	 zahlreiche Mitmachangebote
… kurzum: eine tolle gemeinsame 
Zeit!
Wir möchten darauf hinweisen, 
dass eine Durchführung der Ver-
anstaltung ohne unsere Sponsoren 
nicht möglich wäre. Unser großer 
Dank gilt daher den Unternehmen 
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Westenergie, Hamacher Solar und 
Kosche Holzwerkstoffe, welche den 
Mucher Frühling finanziell unterstüt-
zen. Gleichermaßen möchten wir an 
dieser Stelle allen unseren Vereins-
mitgliedern danken, denn durch ihre 
Mitgliedsbeiträge ist es unserem Ver-
ein möglich, ebenfalls einen großen 
Teil der Kosten der Veranstaltung zu 
übernehmen. Auch an die Gemein-
deverwaltung geht ein großes Dan-
keschön für ihre Unterstützung bei 
der Organisation der Veranstaltung, 
genauso wie an alle, die den Mucher 
Frühling durch ihre Teilnahme berei-
chern und mitgestalten. 
Nun ist es an Ihnen, liebe Besuche-
rinnen und Besucher - kommen Sie 
alle vorbei und lassen Sie uns ge-
meinsam miteinander eine bergisch-
schöne Zeit im Mucher Ortskern 
verbringen. Bringen Sie Ihre Familie, 
Freunde und Bekannte mit!
Wir freuen uns auf Sie und einen 
tollen gemeinsamen Tag in Much.
Bis bald beim Mucher Frühling!

Herzliche Grüße
Much Marketing e.V. - Mach mit!
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WWW.RSAG.DE

TAG DER
OFFENEN TÜR
26. April 2026, 11–15 Uhr | Kompostwerk, Sankt Augustin

• Müllfahrzeug zum „Anfassen“
•   Führung durch Kompostwerk 
& Vergärungsanlage

•  Kinderprogramm: Hüpfburg, 
 Kinderschminken

• Informationen rund um die RSAG & Jobs

größtenteils barrierefrei Fahrradstellplatz

Parkmöglichkeiten nur im Zufahrtsbereich des  
Entsorgungs- und Verwertungsparks,  

Auf dem Sand, 53757 Sankt Augustin.

Los geht's: Endlich wieder den Garten genießen
Auf die richtige Gartenpflege kommt es an

Die Vorfreude steigt: Endlich kann 
man wieder mehr Zeit im Freien 
genießen. Vor allem Gartenfreunde 
freuen sich darauf, endlich wieder 
aktiv im eigenen kleinen Paradies 
zu werden. Der Saisonstart ist der 
ideale Zeitpunkt, um Beete, Rasen 
und Gehölze fit für ein gesundes 
Wachstum zu machen. Mit ein paar 
gezielten Maßnahmen legen Hobby-
gärtner jetzt den Grundstein für eine 
blühende und ertragreiche Garten-
saison.

Boden aktivieren - die Basis für 
kräftiges Wachstum
Nach den kalten Monaten ist der Bo-
den oft verdichtet und nährstoffarm. 
Jetzt heißt es: Lockern und beleben 
und den reifen Kompost flach in die 

obere Bodenschicht einarbeiten, 
denn er versorgt Pflanzen mit wich-
tigen Nährstoffen und verbessert die 
Bodenstruktur. Eine Mulchschicht 
aus gehäckseltem Strauchschnitt 
oder Laub schützt zusätzlich vor 
Austrocknung, unterdrückt Unkraut 
und unterstützt Regenwürmer bei 
ihrer Arbeit.

Rückschnitt von Ziergräsern 
und Stauden
Viele Ziergräser und spätblühende 
Stauden haben den Winter über mit 
ihren Halmen und Samenständen 
Struktur in den Garten gebracht. 
Nun ist der richtige Zeitpunkt für 
den Rückschnitt - circa eine Hand-
breit über dem Boden - bevor der 
frische Austrieb beginnt. Auch spät-

blühende Stauden wie Herbstastern 
oder Fetthenne werden bodennah 
eingekürzt. 
Das schafft Platz für neues Wachs-
tum und beugt Pilzkrankheiten vor. 
Das Schnittgut kann - sofern gesund 
- zerkleinert als Mulch wiederver-
wendet werden. 
Weitere Infos zur Gartenvorberei-
tung und -pflege gibt es unter 
http://www.gruen-ist-leben.de und 
in den Baumschulen vor Ort.

Obstgehölze schneiden - Kern-
obst in Form bringen
Der Spätwinter bis zum zeitigen 
Frühjahr ist zudem die klassische 
Zeit für den Schnitt von Kernobst 
wie Apfel- und Birnbäumen. Ziel ist 
eine lockere, gut belichtete Krone. 

Nach innen wachsende, sich kreu-
zende oder steil aufragende Triebe 
sollten nun entfernt werden. So ge-
langt mehr Licht ins Kroneninnere, 
was die Fruchtqualität verbessert 
und Krankheiten vorbeugt.
Hobbygärtner sollten unbedingt auf 
sauberes, scharfes Werkzeug achten 
und stets knapp über einer nach au-
ßen gerichteten Knospe schneiden. 
Ein fachgerechter Obstbaumschnitt 
fördert nicht nur die Vitalität des 
Baumes, sondern sorgt im Herbst 
auch für eine reiche Ernte.
Mit diesen Pflegeschritten starten 
Gartenfreunde bestens vorbereitet 
in die neue Saison - und können sich 
schon bald über frisches Grün, bunte 
Blüten und gesunde Früchte freuen. 
(akz-o) 
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Deutschland nimmt ab - 4-wöchige Gesundheitsstudie 
startet jetzt auch in Hennef im Kronos Aktivclub
Wir suchen 50 Personen!

Anzeige

Hennef. Ein gesünderer Lebensstil, 
mehr Wohlbefinden und wissen-
schaftlich messbare Erfolge - das 
verspricht die bundesweite Ab-
nehm- und Gesundheitsstudie 
„Deutschland nimmt ab", die 
jetzt auch im Kronos Aktivclub 
Hennef startet. 
Für die Teilnahme werden 50 Per-
sonen aus Hennef und Umge-
bung gesucht, die innerhalb von 
nur vier Wochen an einem all-
tagsfreundlichen, betreuten Ge-
sundheitsprogramm teilnehmen 
möchten.
Wissenschaftlich begleitetes 
Konzept
Ziel der Studie ist es, zu zeigen, 
dass eine Kombination aus ge-
sunder, ausgewogener Er-
nährung und einem speziellen 
Stoffwechseltraining nicht nur 

zu Gewichtsverlust führen kann, 
sondern insbesondere das viszerale 
Bauchfett reduziert. 
Dieses innere Fett gilt als ein ent-
scheidender Risikofaktor für zahl-
reiche Erkrankungen, darunter Dia-
betes Typ 2, Herz-Kreislauf-Probleme 
und Stoffwechselstörungen.
Die Studie wird von Ernährungs-
wissenschaftlern begleitet und ver-
mittelt Schritt für Schritt die Grund-
lagen eines gesunden Lebensstils, 
praxistauglich, verständlich und 
umsetzbar.
Was erwartet die Teilnehmer?
Für eine geringe Studiengebühr von 
79 Euro erhalten alle Teilnehmen-
den ein umfangreiches Leistungs-
paket:
•	 Drei professionelle Körper-

analysen zur genauen Mes-
sung von Fortschritten

•	 Vier Wochen Stoffwechsel-
training im Kronos Aktivclub 
Hennef

•	 Ein hochwertiges Kochbuch 
mit 90 gesunden Rezepten

•	 Digitale Anleitung und Coa-
ching durch qualifizierte Ernäh-
rungswissenschaftler

•	 Motivierende Unterstützung und 
regelmäßige Check-ins

Das Programm ist speziell darauf 
ausgelegt, auch für Berufstätige oder 
Vielbeschäftigte leicht in den Alltag 
integriert werden zu können.
Chance für alle, die etwas ver-
ändern möchten
Die Teilnahme an der Studie bietet 
eine ideale Möglichkeit, den eigenen 
Lebensstil zu hinterfragen und aktiv 
etwas für die Gesundheit zu tun - 
unabhängig davon, ob bereits erste 
Kilos purzeln sollen, man sich wieder 

fitter fühlen möchte oder gezielt 
etwas für den Stoffwechsel tun will.
Anmeldung ab sofort mög-
lich!
Interessierte können sich ab sofort 
direkt im Kronos Aktivclub Hen-
nef anmelden oder den QR-Code 
aus der Anzeige scannen.
Kronos Aktivclub Hennef
Rathausplatz 1, 53773 Hennef
kronos-aktivclub.de
Telefon 02242-917171
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Heimat im Garten
Die Rückkehr heimischer Wildsträucher

Heimische Wildsträucher verkörpern 
ein ganz besonderes Gefühl von Hei-
mat. Sie sind tief verwurzelt in der 
mitteleuropäischen Kulturlandschaft, 
an Klima und Boden angepasst und 
bieten gleichzeitig einen unschätz-
baren ökologischen Wert für Flora 
und Fauna.
Wildsträucher wie Schlehe, Weiß-
dorn, Hasel, Holunder oder Kornel-
kirsche sind mehr als nur schmü-
ckendes Beiwerk. Sie prägen das Bild 
traditioneller Heckenlandschaften 
und bringen eine lebendige, natur-
nahe Struktur in den Garten. Mit 
ihren unterschiedlichen Blühzeiten, 
vielfältigen Blattformen und oft far-
benfrohen Früchten sorgen sie für 
Abwechslung über das ganze Gar-
tenjahr hinweg - und vermitteln ein 

Stück ursprünglicher Natur direkt vor 
der Haustür.
Schutz und Nahrung für die 
Tierwelt
Die frühe Kornelkirsche zeigt oft 
schon im Spätwinter ihre zarten, 
gelben Blüten und bietet den ers-
ten Insekten Nahrung. Im Sommer 
folgen Schlehe, Hundsrose und Li-
guster mit einem reichen Blütenflor, 
der Bienen und Schmetterlinge an-
zieht. Im Herbst schließlich leuchten 
die roten Beeren des Weißdorns oder 
die dunklen Früchte des Holunders 
und werden von zahlreichen Vogel-
arten geschätzt. 
Auch das bunt gefärbte Laub vieler 
Sträucher bringt herbstliche Wärme 
in den Garten. Infos und Beratung 
finden Hobbygärtner in den Baum-

schulen vor Ort und unter www.
gruen-ist-leben.de.
Neben ihrer Schönheit erfüllen 
diese Gehölze wichtige Funktio-
nen: Sie schützen vor Wind, bieten 
Sichtschutz, strukturieren Garten-
räume und schaffen Lebensraum. 
In ihren dichten Zweigen finden Vö-
gel sichere Nistplätze, Kleinsäuger 
wie Igel oder Maus fühlen sich im 
Unterwuchs wohl, und auch viele 
Schmetterlingsarten nutzen heimi-
sche Sträucher als Futterpflanze für 
ihre Raupen.
Wer sich für Wildsträucher entschei-
det, setzt ein Zeichen für Nachhal-
tigkeit. Im Vergleich zu fremdländi-
schen Ziergehölzen benötigen sie 
weniger Pflege, sind robust gegen-
über heimischen Schädlingen und 

benötigen meist keine zusätzliche 
Bewässerung. Wichtig ist die richti-
ge Standortwahl und möglichst eine 
Kombination verschiedener Arten, 
um über das Jahr hinweg ein konti-
nuierliches Blüh- und Fruchtangebot 
zu schaffen.
Ein Garten mit Wildsträuchern ist 
kein künstlich gestalteter Raum, 
sondern ein lebendiges Stück Hei-
mat, das mit der Umgebung in Be-
ziehung tritt. Er erinnert an Feldraine, 
alte Hecken und Waldränder - Orte, 
an denen sich Natur und Mensch seit 
Jahrhunderten begegnen. Wer ihn 
mit Geduld und Liebe pflegt, wird 
mit einer besonderen Atmosphäre 
belohnt: mit dem Gefühl, angekom-
men zu sein - in der eigenen, leben-
digen Gartennatur. (akz-o)
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Frühlingscheck fürs Auto

Bild mit Hilfe von KI erstellt.

Wenn die Tage länger und die Tem-
peraturen milder werden, beginnt für 
viele Autofahrer die Zeit der ersten 
Ausflüge und Urlaubsplanungen. 
Nach den Wintermonaten lohnt 
sich ein genauer Blick aufs Fahr-
zeug. Streusalz, Feuchtigkeit und 
Kälte haben Spuren hinterlassen. 
Ein Frühlingscheck sorgt dafür, dass 
das Auto zuverlässig und sicher in 
die warme Jahreszeit startet.

Klimaanlage prüfen und reini-
gen
Gerade im Frühling rückt die Klima-
anlage wieder in den Fokus. Da sie 
im Winter oft wenig genutzt wird, 
kann sich in dieser Zeit Feuchtigkeit 
im System sammeln. Das begünstigt 
die Bildung von Bakterien und Pilzen, 
die beim Einschalten unangenehme 
Gerüche verursachen können.
Fachwerkstätten bieten deshalb spe-

zielle Wartungen für Klimaanlagen 
an. Dabei wird die Anlage überprüft, 
das Kältemittel kontrolliert und bei 
Bedarf nachgefüllt. Auch der Innen-
raumfilter wird meist gewechselt, 
was gerade für Allergiker interes-
sant ist, da das die Zahl der Pollen 
im Fahrzeug verringern kann. Zu-
sätzlich kann eine Desinfektion der 
Lüftungskanäle sinnvoll sein. Sie 
sorgt dafür, dass Luft wieder sauber 
und geruchsfrei in den Innenraum 
gelangt. Experten empfehlen eine 
solche Wartung etwa alle zwei Jahre.

Unterboden und Lack im Blick 
behalten
Der Winter hinterlässt oft sichtbare 
Spuren am Fahrzeug. Streusalz kann 
Lack und Unterboden angreifen, 
wenn es nicht rechtzeitig entfernt 
wird. Eine gründliche Fahrzeugwä-
sche, idealerweise mit Unterboden-

reinigung, gehört deshalb zu den 
wichtigsten Frühjahrsmaßnahmen.
Auch eine Lackpflege mit Wachs 
oder Versiegelung kann sinnvoll 
sein. Sie schützt die Oberfläche vor 
Schmutz, UV-Strahlung und Pollen. 
Kleine Steinschläge oder Lackschä-
den sollten dabei ebenfalls überprüft 
und gegebenenfalls ausgebessert 
werden.

Weitere sinnvolle Frühjahrs-
services
Neben Klimaanlage und Reinigung 
gibt es weitere Punkte, die im Früh-
ling überprüft werden sollten. Dazu 
gehört vor allem der Wechsel von 
Winter- auf Sommerreifen. Gleichzei-
tig lohnt sich ein Blick auf Profiltiefe 
und Reifendruck.
Werkstätten bieten häufig kombi-
nierte Frühjahrschecks an. Dabei 
werden unter anderem Bremsen, 

Beleuchtung, Scheibenwischer und 
Flüssigkeitsstände kontrolliert. Auch 
eine Überprüfung der Batterie kann 
sinnvoll sein, da sie durch niedrige 
Temperaturen im Winter stark be-
lastet wird.
Wer sein Fahrzeug rechtzeitig fit für 
den Frühling macht, fährt nicht nur 
komfortabler, sondern auch sicherer. 
Ein kurzer Werkstattbesuch und eine 
gründliche Reinigung helfen, mög-
liche Schäden frühzeitig zu erkennen 
und sorgen für einen entspannten 
Start in die neue Autosaison.
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Clever Energie sparen
Praxistaugliche Tipps für den Haushalt - von Stecker ziehen bis Gerätetausch

Die Energiepreise sind in den ver-
gangenen Jahren spürbar gestie-
gen und belasten neben weiteren 
Preissteigerungen die Budgets vieler 
Haushalte.
Dabei gelingt Energie sparen nicht 
allein durch technische Neuerungen, 
sondern vor allem durch neue kluge 
Gewohnheiten. „Viele vermeintlich 
einfache Alltagsgeräte verursachen 
deutlich höhere Stromkosten als ge-
dacht - mit bewussten Maßnahmen 
und einfachen Verhaltensänderun-
gen lässt sich hier viel bewegen ", 
sagt Sven Friese, Verbraucherberater 
bei der Verbraucherzentrale NRW in 
Bergisch Gladbach. Dabei geht es 
nicht nur um den Austausch alter 
Großgeräte, sondern vor allem 
um kleine Maßnahmen im Alltag: 
Von der richtigen Einstellung beim 
Kühlschrank über den konsequenten 
Verzicht auf Stand-by bis hin zur ge-

zielten Beleuchtung. Wie man typi-
sche Stromfresser identifiziert und 
nachhaltig Kosten spart, hat die 
Verbraucherzentrale NRW in sechs 
Tipps zusammengestellt.

Standby vermeiden und Geräte 
konsequent abschalten
Geräte, die nur im Standby laufen 
oder deren Netzteile weiterhin 
Strom ziehen, verbrauchen auch im 
Ruhezustand Energie. „Aus" bedeu-
tet nicht gleich „Aus"- viele Geräte 
verbrauchen weiter Strom, obwohl 
sie nicht aktiv genutzt werden. Setzt 
man abschaltbare Steckdosenleis-
ten ein oder zieht die Stecker von 
Ladegeräten, wenn diese nicht ge-
braucht werden, lässt sich einfach 
Energie sparen. Gerade bei Geräten 
wie TV, Spielekonsole oder Router 
kann das Einsparpotenzial spürbar 
sein. Damit senkt man nicht nur die 
Stromrechnung, sondern gewinnt 
auch Kontrolle über den eigenen 
Verbrauch.

Großgeräte prüfen und effizi-
ent einsetzen
Kühlschrank, Gefriertruhe, Wasch-
maschine oder Trockner zählen zu 
den größten Verbrauchern im Haus-
halt - vor allem wenn sie bereits äl-
ter sind.
Bei Geräten mit etwa zehn bis fünf-
zehn Jahren Nutzungsdauer lohnt 
ein prüfender Blick, ob sich ein 
Neukauf lohnt. Beim Betrieb von 
Kühlgeräten gilt: Temperatur richtig 
einstellen (z. B. Kühlschrank sieben 

Grad), Türen nicht unnötig offen 
lassen und regelmäßig abtauen bei 
Eisbildung. Mit diesen Maßnahmen 
lässt sich der Energieverbrauch 
deutlich senken.

Kochen, Spülen und Wäsche: 
Gewohnheiten checken
Alltagshandlungen wie Kochen, 
Spülen oder Wäschewaschen bieten 
viele Einsparmöglichkeiten. So lassen 
sich typische Gewohnheiten über-
prüfen und bei Bedarf ändern. Bei-
spielsweise beim Kochen den Deckel 
auf den Topf zu setzen, nur so viel 
Wasser zu erhitzen wie nötig und im 
Backofen Umluft statt Ober-/Unter-
hitze zu nutzen. Bei Spülmaschine 
oder Waschmaschine lohnt sich das 
Eco-Programm und volle Beladung. 
Für die Wäsche gilt: niedrige Tem-
peratur wählen (z. B. 30 Grad statt 
60 Grad Celsius) und wenn möglich 
Lufttrocknung statt Trockner.

Beleuchtung und Unterhal-
tungselektronik gezielt ein-
setzen
Beleuchtung, TV, Computer und 
Spielekonsolen machen mit bis zu 
einem Drittel einen beträchtlichen 
Anteil am Stromverbrauch eines 
größeren Haushalts aus. Alte Glüh- 
oder Halogenlampen sollte man 
konsequent durch LED-Leuchten 
ersetzen, da sie bis zu 90 Prozent 
weniger Strom verbrauchen.
Bei Unterhaltungselektronik gilt: 
nicht nur auf die Energieeffizienz-
Klasse schauen, sondern auch auf 

Nutzungsdauer und Bildschirmgrö-
ße. Eine intelligentere Nutzung re-
duziert den Verbrauch ohne großen 
Komfortverlust.

Arbeits- und Heimarbeitsplatz 
optimieren
Auch im Homeoffice gibt es viele 
„leise" Stromverbraucher: Desktop-
Computer, Bildschirme, Ladegeräte 
oder Router. Empfehlenswert ist es, 
statt eines Desktop-PC einen Laptop 
zu nutzen, Energiespar- oder Ruhe-
zustand zu aktivieren und Ladege-
räte aus der Steckdose zu ziehen, 
wenn sie nicht verwendet werden. 
Auch hier hilft eine schaltbare Steck-
dosenleiste beim Strom sparen.

Verbrauch bewusst machen und 
regelmäßig prüfen
Wer weiß, wie viel Strom welche 
Geräte tatsächlich verbrauchen, 
kann gezielter sparen: Ein Strom-
messgerät hilft hier weiter. So kann 
man den Verbrauch einzelner Gerä-
te ermitteln und sich bewusst Ziele 
setzen. Dabei helfen folgende Fra-
gen: Wie alt ist das Gerät? Brauche 
ich die Leistung oder Größe noch? 
Könnte eine neue Variante weniger 
verbrauchen? Durch Kontrolle und 
bewusste Entscheidungen lassen 
sich so Geräte ausschalten, opti-
mieren oder sinnvoll austauschen. 
Strommessgeräte können in allen 
Beratungsstellen der Verbraucher-
zentrale NRW kostenlos ausgeliehen 
werden. 
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Kronkorken sammeln für den guten Zweck
Kindergarten Knallfrosch e.V. engagiert sich

Pflanzen- und Gartenflohmarkt im Mai
Lokale Agenda Windeck lädt ein

Die Lokale Agenda Windeck Arbeits-
gruppe (AG) Naturnaher Garten  
veranstaltet am Samstag, 9. Mai,  
den beliebten Garten- und Pflanzen-
flohmarkt für alle HobbygärtnerIn-
nen.
Je nach Angebot der Verkäufer fin-
den Sie Blumen, Zierpflanzen, Exo-
ten, Gemüse, Sträucher, Getöpfertes, 
Gartengeräte, Zeitschriften, Bücher 
u.v.m. zum Thema "Garten". Sie 
können sich für kleines Geld richtig 
gut eindecken, denn die Pflanzzeit 
hat gerade wieder begonnen.

Der Veranstaltungsort ist der Platz 
vor dem Museumsdorf Altwindeck. 
Weitere Parkplätze an der Burg, mit 
ordnungsbehördlichen Kontrollen ist 
zu rechnen.
Mitmachen können alle Hobby-
gärtnerInnen (keine Händler). Die 
Teilnahme kostet einen Trocken-/
Obstkuchen (bitte keine Torten oder 
Füllungen mit Sahne, Butter etc.) 
zum Bestücken unseres Kuchenbuf-
fets oder 10 Euro in bar. 
Tische und Stühle für Ihren Stand 
sollten Sie allerdings selbst mitbrin-

gen (Aufbau ab 9 Uhr, Abbau bis 14 
Uhr; der Standplatz muss besenrein 
verlassen werden). Keine Händler-
ware!
Der Aufbau ist erst am Samstag und 
nicht bereits am Vortag gestattet. 
Der Grund sind andere Veranstal-
tungen. Bitte beachten Sie die Ab-
sperrungen auf dem Platz.
Samstag, 9. Mai, 10 bis 13 Uhr
51570 Windeck-Altwindeck, Platz 
vor dem Museumsdorf Altwindeck, 
Im Thal Windeck 17
(bitte den Hinweisschildern folgen)

Lokale Agenda Windeck AG Na-
turnaher Garten, Marion Rövenich 
(www.naturgartenwindeck.de)

Alexandra Lennartz von Blech-
Wech freut sich über unsere ge-
sammelten Kronkorken

Die Kindergartenkinder füllen die Kronkorken in Säcke um.

Der Kindergarten Knallfrosch e.V. 
setzt ein starkes Zeichen für Nach-
haltigkeit und soziales Engagement: 
Seit Juni 2023 ist der Kindergarten 
Sammelstelle für Kronkorken und 
unterstützt damit die Kölner Initia-
tive BlechWech.
Die gesammelten Kronkorken wer-
den dem Recycling zugeführt. Der 
Erlös aus dem wiederverwerteten 

Metall fließt direkt in soziale Projek-
te - unter anderem in eine Mutter-
Kind-Klinik in Mogadischu. So wird 
aus vermeintlichem Abfall wertvolle 
Hilfe für Menschen in Not.
Die Bilanz kann sich sehen lassen: 
Seit Beginn der Aktion konnten be-
reits rund 1.000 Kilogramm Kron-
korken gesammelt werden. Dadurch 
wurden etwa 1.100 Impfungen 
finanziert - ein beeindruckender 
Beitrag, der zeigt, wie viel durch 
gemeinschaftliches Engagement er-
reicht werden kann.
Die Sammelaktion ist unbefristet an-
gelegt und läuft weiterhin auf Hoch-
touren. Bürgerinnen und Bürger sind 
herzlich eingeladen mitzusammeln 
und ihre Kronkorken im Kindergarten 
in der Asbacher Straße 35 in Eitorf 
abzugeben.
Eine schöne Gelegenheit dazu bietet 
sich auch am 25. April beim "Eitorfer 
Frühling". Dort lädt der Kindergarten 
wieder zu seinem beliebten Elternca-
fé ein. Besucherinnen und Besucher 
können sich auf eine große Auswahl 
an leckeren, selbstgebackenen Tor-
ten sowie frische Waffeln freuen - 
und ganz nebenbei ihre gesammel-
ten Kronkorken abgeben.
Der Kindergarten freut sich über jede 
Unterstützung - denn jeder Kronkor-
ken zählt!



|  35Mitteilungsblatt Ruppichteroth | 65. Jahrgang | Nr. 15 | Mittwoch, 15. April 2026 | Kw 16 | Rautenberg Media

kabelKLASSIK lädt zum 
Kammerkonzert
"Lieder ohne Worte" mit dem Duo Song

„Duo Song“. Foto: Markus Himmelmann

Am Sonntag, 19. April, um 11 Uhr, 
im Bürger- und Kulturzentrum ka-
belmetal, Schönecker Weg 5, 51570 
Windeck-Schladern.
Auf dem Programm stehen:
Alban Berg (1885-1935), Vier Stücke 
für Klarinette und Klavier op. 5
Kunsu Shim (*1958)/Robert Schu-
mann (1810-1856), Jahreswechsel 
I - Erstes Grün op. 35 Nr. 04 - Jahres-
wechsel II - Im Walde op. 39 Nr. 11 
-Jahreswechsel III - Stille Liebe op. 35 
Nr. 08 - Jahreswechsel IV
Robert Schumann (1809-1847), 
Phantasiestücke für Klarinette und 
Klavier op. 73
Friedrich Cerha (1926-2023), 7 Ba-
gatellen 2009
Betsy Jolas (*1926), Quoth the ra-
ven... für Klarinette und Klavier 1994
Robert Schumann, Wer machte Dich 
so krank? op. 35 Nr. 11 - In der Frem-
de op. 39 Nr. 08 - Alte Laute op. 35 
Nr. 12
Stefan Hülsermann studierte bei 
Wilhelm Rupp und Professor Ernst 
Kindermann an der Robert-Schu-
mann-Hochschule in Düsseldorf. 
Während der Studienzeit besuchte 
er zahlreiche Kammermusikkurse 
sowie Meisterkurse bei Hans Deinzer 
und Karl Leister. Wichtige Impulse für 
seine musikalische Arbeit brachte die 

lange Zusammenarbeit mit den Diri-
genten Peter Baberkoff und Jürgen 
Kussmaul.
Nach der Staatlichen Musiklehrerprü-
fung und der Künstlerischen Reife-
prüfung beendete er seine Studien 
mit dem Konzertexamen. Seitdem 
konzertierte Stefan Hülsermann mit 
verschiedenen Orchestern als Solist. 
Schwerpunkt seiner künstlerischen 
Arbeit ist die Kammermusik.
In Korea aufgewachsen lebt Ji-Youn 
Song seit ihrem Studium bei Bob 
Versteegh, Jean-Efflam Bavouzet und 
Kristi Becker an der Musikhochschu-
le Detmold sowie einem Stipendium 
an der "Internationalen Ensemble 
Modern Akademie" mit deutscher 
Staatsangehörigkeit in ihrer Wahl-
heimat Kassel. 
Als Pianistin, Pädagogin und Kon-
zertmacherin formt Ji-Youn Song mit 
Vorliebe Situationen, in denen Mu-
sik - insbesondere die Klaviermusik 
der Gegenwart - mit der ihr eigenen 
Energie zu berühren und zu bewe-
gen, zu erschüttern und zu erneuern 
vermag. Ji-Youn Song konzertiert so-
listisch sowie in vielfältigen, oftmals 
originellen kammermusikalischen 
Besetzungen.
VVK: 15 Euro, TK: 18 Euro (jeweils 
inkl. USt.)
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Vortrag: Lachen hilft 
Wie Humor und Empathie uns in 
herausfordernden Momenten unterstützen

Babysitter-Führerschein für 
alle von 14 bis 99 Jahre 
(auch Großeltern)

Achtsame Berührung in 
der Trauerbegleitung 
„Hände, die halten - Raum für Trauer"

Klinikclownin Steffi Krakowski

Haben Sie sich schon einmal gefragt, 
wie man in schwierigen Momenten 
trotzdem ein Lächeln auf den Lippen 
behalten kann? Oder wie Humor und 
Empathie helfen,
Herausforderungen zu meistern?
Herzliche Einladung zum Vortrag 
"Lachen hilft" mit Klinikclownin 
Steffi Krakowski am Montag, 20. 
April, um 19 Uhr im ev. Gemeinde-
haus in Seelscheid, Pf.-Julius-Smend-
Platz 3.
In ihrem Vortrag möchte sie Ihnen 
zeigen, wie Humor nicht nur als gute 
Laune, sondern auch als ein wahres 
"Heilmittel" wirken kann - und das 
nicht nur für andere, sondern auch 
für uns selbst. Als Klinikclownin er-
lebt sie tagtäglich, wie ein Lachen 
Türen öffnet und in schweren Zeiten 
eine kleine Freude große Wunder be-
wirken kann.
Kommt mit auf eine humorvolle Rei-
se, in der wir lernen, wie wir selbst in 

herausfordernden Momenten leich-
ter und entspannter werden können 
- mit ein bisschen Humor, viel Em-
pathie und einem offenen Herzen.
Lachen Sie mit ihr und entdecken Sie, 
wie Sie selbst humorvoll durch den 
Alltag gehen können!
Nähere Infos unter 
www.Hospizdienst-much.de.

Zusammen mit dem Kinderschutz-
bund bilden wir wieder Babysitter 
aus.
Kurszeit: Freitag, 8. Mai von 17 bis 
20 Uhr und Samstag, 9. Mai, von 10 
bis 15 Uhr.
Mit dabei sind:
•	 eine Ärztin - um die Kinder-Not-

fallbehandlung anzusprechen
•	 eine Hebamme - um den Um-

gang mit Kleinkindern gut be-
herrschen zu können

•	 eine Richterin(a.D.)- um die 
rechtlichen Dinge im Blick zu 
behalten.

Darüber hinaus gibt es viele gute 
Infos und Beispiele für Betreuungs-
aktivitäten. Die Teilnahme von 
Großeltern findet auch immer mehr 
Zuspruch. Da die eigenen Kinder 
schon länger den Kinderschuhen 

entsprungen sind und sie nun ihren 
Wissensstand auffrischen wollen 
um die Enkelkinder gut betreuen 
zu können. Die Kursgebühr beträgt 
25 Euro. Anmeldung erforderlich 
Infos und Anmeldungen bitte über 
Familienzentrum St. Margareta, 
Walzenrather Str. 10, 53819 Neun-
kirchen-Seelscheid, Frau Roggelin, 
Tel.: 02247-2313 oder E-Mail: kia.
st.margareta.53819@katholino.de.

Vortrag am Samstag, 25. April, 
um 10 Uhr
Trauer lässt sich oft nur schwer in 
Worte fassen.
Achtsame Berührung kann Halt 
geben, den Rücken stärken und ein 
Gefühl von Geborgenheit und liebe-
voller Annahme vermitteln.
Der Vortrag ermöglicht Einblick in die 
heilsame Kraft achtsamer Berührung 
und zeigt, wie sie Menschen in ihrer 

Trauer begleiten und im Alltag unter-
stützen kann.
Als ehrenamtlich Tätige in der Ster-
be- und Trauerbegleitung beim Hos-
pizverein Hennef sowie als erfahrene 
Handauflegerin in eigener Praxis ver-
binde die Referentin beide Wege zu 
einer achtsamen und zugewandten 
Form der Begleitung.
Herzliche Einladung alle interes-
sierten Menschen, diese besondere 
Form der Unterstützung kennenzu-
lernen.
Anmeldungen über Kita St. Marga-
reta.
Referentin: Jutta Scharrenbroich, 
Heilpraktikerin und Krankenschwes-
ter
www.jscharrenbroich.com
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Pflanzen- und Saatguttauschbörse

Am Stand von Ulla Lüer und 
dem Machwasladen können 
Kinder bei der Pflanzen- und 
Saatguttauschbörse kreativ 
werden. 
Foto: Susanne Neßhöver

Am Sonntag, 19. April, von 14 
bis 17 Uhr lädt der Runde Tisch 
Klima Neunkirchen-Seelscheid 
in Rengert, Rengerter Straße 20, 
53819 Neunkirchen-Seelscheid, 
wieder zu seiner beliebten Pflan-
zen- und Saatguttauschbörse  
ein. 
Pflanzen, Samen, Ableger, Setz-
linge und Stecklinge können  
getauscht oder verschenkt werden. 
Aber auch ohne eigenes Tausch-
angebot sind Besucherinnen und 
Besucher herzlich willkommen. 
Die Börse bietet Gelegenheit zum 
Stöbern, Informieren und Aus- 
tauschen und natürlich zum ge-
mütlichen Beisammensein bei 
Kaffee und Kuchen. Ein abwechs-
lungsreiches Programm mit Tipps 

und Aktionen wartet außerdem 
auf die Gäste: Vor Ort erklären 
die Fachleute von NaturGarten e. 
V., was beim naturnahen Gärtnern 
wichtig ist. 
Auch der Verein Natürlich Streu-
obst e. V. und ein Fachbetrieb für 
Baumpflege sind vertreten mit 
Infos übers Setzen und Schneiden 
von Obstbäumen. 
Die Solawi Much (Solidarische 
Landwirtschaft) zeigt unter dem 
Motto „Auf gutem Boden wächst 
gutes Gemüse" worauf es bei der 
Bodenpflege ankommt.
Für Kinder gibt es ein kreatives 
Angebot: 
Bei einer Malaktion mit Pflanzen-
farben können sie gemeinsam mit 
Ulalü und dem Machwasladen 

die Welt der Färberpflanzen ent-
decken. 
Der Runde Tisch Klima bittet da-
rum, keine invasiven Pflanzen 
mitzubringen und mitgebrachte 
Pflanzen möglichst zu beschriften. 
Informationen zu invasiven Pflan-
zen sind online unter
www.naturadb.de/wissen/invasi-
ve-pflanzen/ zu finden.
Die Pflanz- und Saatguttauschbör-
se verspricht einen inspirierenden 
Nachmittag voller Begegnungen, 
Ideen und neuer Impulse für den 
Garten. 
Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen. Schirmherr der Veran-
staltung ist Bürgermeister Guido 
Vierkötter. 
www.runder-tisch-klima.de. 
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Erscheinung:
mittwochs

Annahmeschluss:
dienstags der Vorwoche, 10 Uhr

Angebote
Land u. Forst

SCHNEIDWERKZEUGMECHANI-
KER (m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mähaggre-
gate, Müller Maschinen Troisdorf, 
02241-9490911

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik
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Berufe im Finanzsektor

Geld verwalten, Investitionen be-
gleiten oder Unternehmen beraten, 
Berufe im Finanzsektor sind vielsei-
tiger, als man zunächst denken mag. 
Ob bei Banken, Versicherungen, 
Steuerkanzleien oder in der Finanz-
abteilung mittelständischer Betriebe, 
Fachkräfte werden in diesem Bereich 
weiterhin gesucht. 
Der Stellenmarkt bietet Chancen für 
Einsteiger ebenso wie für erfahrene 
Fachkräfte.

Vielfältige Berufsbilder:
Der Finanzsektor umfasst eine brei-
te Palette an Tätigkeiten. Klassische 
Berufe sind Bankkaufleute, Versiche-
rungskaufleute oder Steuerfachan-
gestellte. Hinzu kommen Finanz-
buchhalter, Controller, Finanzberater 
oder Analysten. Auch spezialisierte 

Aufgaben wie Risikomanagement, 
Kreditprüfung oder Vermögensver-
waltung gehören dazu. In vielen 
Unternehmen arbeiten Finanzfach-
kräfte zudem eng mit anderen Ab-
teilungen zusammen und tragen 
Verantwortung für Planung und 
Kontrolle.

Vorteile der Branche:
Ein Beruf im Finanzsektor bietet in 
der Regel stabile Beschäftigungsver-
hältnisse und klare Karrierewege. 
Die Arbeit ist meist gut strukturiert, 
oft mit geregelten Arbeitszeiten. 
Hinzu kommen vergleichsweise 
attraktive Verdienstmöglichkeiten, 
insbesondere mit zunehmender 
Erfahrung oder Zusatzqualifikatio-
nen. Viele Arbeitgeber investieren 
regelmäßig in Weiterbildungen, da 

Fachwissen und rechtliche Kenntnis-
se regelmäßig aktualisiert werden 
müssen. 
Auch lässt sich erlangtes Wissen im 
Privaten nutzen, da ein guter Über-
blick über die Finanzwelt auch für 
Klarheit in den eigenen Finanzen 
sorgt.

Zukunftssicherheit und 
Entwicklung:
Trotz Digitalisierung und Automa-
tisierung gilt der Finanzsektor als 
zukunftssicher. Standardaufgaben 
werden zwar zunehmend digital er-
ledigt, gleichzeitig steigt der Bedarf 
an qualifizierter Beratung, Kontrolle 
und Analyse. Themen wie Altersvor-
sorge, Unternehmensfinanzierung 
oder nachhaltige Geldanlagen ge-
winnen immer mehr an Bedeutung. 
Wer bereit ist, sich stetig fachlich 
weiterzuentwickeln und den Fi-
nanzmarkt zu beobachten, hat gute 

Perspektiven auf dem Arbeitsmarkt.
Berufe im Finanzsektor verbinden 
Zahlenverständnis mit Verantwor-
tung, Wandel und dennoch lang-
fristigen Perspektiven. 
Für Menschen, die strukturiert 
arbeiten, Interesse an wirtschaftli-
chen Zusammenhängen haben und 
einen sicheren Arbeitsplatz suchen, 
bleibt die Branche auch in Zukunft 
eine attraktive Option.
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